möglichſt unmittelbar in die Besen dr 


weten, 
o haben Zrankjuri a. N., München, Straß⸗ 


38. Jahrgang. 


(Auflage über 10.000.) 


Danziger z 


Nr. 21384. 


oder deren Raum 20 Pf. 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk., 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


7. Juni. 


Berlin, 


an die Wittwe geſandt: 
Neues Palais, 3. Juni. 


Mit aufrichtiger Betrübniß vernahm ich die 
Kunde von dem Tode Ihres Gemahls. Mit ihm 
ift einer der treueſten Freunde und Berather 
meines Herrn Vaters aus dem Leben geſchieden, 
dem ich ein dankbares Andenken für ſeine 
Treue und ſeine hervorragenden Verdienſte ſtets 


bewahren werde. gez. Wilhelm R. 


— das „Berl. Tagebl.“ erfährt aus Kiel, daß 


alle Nachrichten, daß die „Palatia“ bei der Fahrt 
durch den Nord-Oſtſee-Kanal auf Hinder niſſe 
geſtoßen ſel, falſch find. Feute wird die Prinzeſſin 
Heinrich eine Fahrt durch den Nord-Oſtſee-Ranal 
unternehmen. 


Paris, 7. Zuni. Präfident Faure iſt geſtern 


Abend hier wieder eingetroffen. 


Paris, 7. Juni. Die Polizei verhaftete geſtern 
in Perigueux einen Sattler, Namens Hillairand, 


welcher gedroht hatte, auf den Präſidenten 


Saure blind zu ſchießen, um die Aufmerkfamkeit 
deſſelben auf die Ungerechtigkeit zu lenken, deren 
Opfer er geworden ſei. Killairand ſoll an Der- 
folgungsmahnfinn leiden und hat bereits im 
Jahre 1878 ein Attentat auf den Marſchall Bazaine 


verünt. 


— 


Reformen für einen beſonderen Theil der Unte 
ihanen des Sultans als unnöthig. Die erfor- 
derlichen Modificationen ſeien eben nur auf die 
ganze Bevölkerung anwendbar. Die Pforte be- 
ſtreitet ſchließlich den Mächten überhaupt das 
Recht der Einmiſchung in die innere Verwaltung 
des Reiches. 

London, 7. Jun. Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Bloemfonſtein (Drange- 
Freiſtaat) hat der Dolksraad nach heißer Debatte 
eine Reſolution angenommen, wonach der Staat 

die Annexion von Pondoland ſeiten 
bedauert und die Hoff a Sante 
nung ausſpricht, die eng- 


liſche Regierung werde die ä 
giltig erklären, ſe Kandlung für un- 


e 7. Juni. Im Senat beantragte der 
er aner Gonzales Mittheilungen aus den 

cten des Prozeſſes gegen den Capitän Clavijo. 
Der Ariegsminifter verſprach die Vorlage der 


5 ſobald die geſetzlichen Formalitäten erfüllt 


Athen, 7. Juni. Der d ä 
. griechiſche Geſchäftsträger 
5 Tombazis, iſt ermächtigt worden, 
8 mit Rußland zu unter- 
n, durch welchen für die Dauer von zehn 


Jahren die freie Einf 
uhr von Rofinen nach Ruß- 
land zugeſtanden wird. b 


— 


— — — EUER 


Feuilleton. 


Die Wander- Kusſtellun 

- g der deutſchen 
Candwirthſchafts-Geſellſcha t zu Köln vom 
6. bis 10. Juni. 
Juin Köln, 5. Juni. 
ſchafts 
deut 
wieder 


Ge reihen Deutſchlands Fortſchritte auf dem 


dwirthſchaft vor A ü 

werden ſoll. N or Augen geführt 

jährlich Iren * wechſeln dieſe Jeſte all- 
hr 


nahe 3 
schiedenen baue Deunenben Bevölkerung der ver- 


äuziehen, ihnen aber dann Nube jur 
a 5 auch wieder R 
mmlung und zu ſtetigem Fortarbeiten u 95 


f der Kaiſer hat auf die 
Meldung von dem Tode des Staatsminiſters 
Dr. v. Friedberg folgendes Beileidstelegramm 


n, 7. Zuni. Die „Dolly News“ melden 
aus Aonftantinopel: Die Antwort der Pforte auf e e, 
die Reformvorſchläge betreffend Armenien ver- das Berliner polzeipräſtd um telegraphifh 


wirft die Vorſchläge insgeſammt und bezeichnet 


| der rechten Lunge. 0 
Anſchwellen auf die Blut- und Nervengefäße. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Juni. 
Inſpirirt oder nicht? 


Seit einigen Tagen iſt zwiſchen der Deutſchen 
Tageszig.“ und der „Nordd. allg. Zig.“ eine 
heftige Fehde entbrannt, weil letztere dem Organ 
des Bundes der Landwirthe wegen deſſen An- 
griffe gegen die Miniſter v. Marſchall che. 

e- 
„Deutſche Tagesztg.“ die „Nordd. 
ſich darüber zu äußern, 
ob ihre Artikel inſpirirt ſeien oder nicht; eine 
Frage, welche die „Nordd. Allg. 31g.“ für unbe- 


Boetticher Strafpredigten gehalten hat. 
lich hat die 
Allg. Ztg.“ aufgefordert, 


rechtigt erklärt. Wenn man ſich erinnert, da 


die Inſinuationen der „Deutſch. Tagesztg.“ gegen 


die genannten Miniſter dem Sinne, wenn auch 
nicht dem Wortlaute nach mit den Reden des 
Grafen Kanitz und des Zrhrn. v. Manteuffel in 
der Schlußſitzung des Reichstages übereinſtimmen 
und daß weder Graf Poſadows kn noch ein 
anderes Mitglied des Bundesrathes Anlaß ge- 
nommen hat, die Sticheleien des Grafen Kant 

zurückzuweiſen, ſo kann es nicht überraſchen, da 

die „Deutſche Tagesztg.“ der „Nordd. Allg. 31g.“ 
die Berechtigung abſpricht, ſie abzukanzeln. Wes. 
halb ſoll das Organ des Bundes der Landwirthe 
nicht wiederholen, was ſeine Wortführer im Reichs- 
tage vorbringen, ohne Widerſpruch zu erfahren? 


Frhr. v. Richthofen 5. 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, iſt der 


Polizeipräfident von Berlin, Schr. v. Richthofen, 
in der Nacht zum Donnerstag in Bonn an 
Gehirnlähmung geſtorben. Die Beerdigung findet 
an ſeinem Geburtstage, am Sonnabend Nach- 
mittag, in Bonn ftatt. Ende vorigen Jahres er. 
krankte 


begab. Gegen Ende des vorigen Monats 


ſchlimmerte ſich das Leiden in ſolcher Weiſe, daß er 


72 


nach der medizinifhen Klinik in Bonn über⸗ 
geführt 


dem hoffnungsloſen Bene 8 

5 a — . v. NRichtho ſte 
eihmulf). Jauer a 
Die Geſchwulſt wirkte du 


ſowie auf das Gehirn und veranlaßte ftarke 
Athemnoth und namentlich in den letzten Tagen 
häufige Bewußtloſigkeit. Eine Operation hat wegen 
Ausſichtsloſigkeit nicht ftattgefunden. 


heißt es von dem Derſtorbenen: 5 
Seine Pflichttreue und ſeine Gerechtigkeit 
haben ihm die Hochachtung und Verehrung 
aller Bevölkerungsklaſſen Berlins ſowie der 
ihm unterſtellten Beamten erworben. Mit 
überraſchender Schnelligkeit wußte ſich der 
durch ein hervorragendes Organijationstalent 
und eiſernen Fleiß ausgezeichnete Beamte in 
das mühevolle und verantwortungsreiche Amt 
einzuarbeiten, das er unter den ſchwierigſten 
Derhältniſſen mit großer Umfiht und prak- 
tiihem Geſchick verwaltet hat. In dem Heim- 
gegangenen verliert Seine Majeftät der aiſer 
und König einen ſeiner treueſten Diener, die 
Derwaltung einen ihrer tüchtigſten Beamten.“ 
Bernhard Freiherr v. Richthofen, geboren am 
8. Juni 1836, trat im Jahre 1858 als Aus. 
cultator in den Staatsdienſt und wurde 1 
Regierungs-Referendar. Im Jahre 1867 wurde 
er mit der commiſſariſchen Verwaltung des 
Landrathsamts des Kreiſes Buk, Provinz Poſen, 
beauftragt und im Jahre 1868 zum Landrath des 
Kreiſes ernannt; 1874 wurde er Landrath des 
Ar:ijes Stolp und im Oktober 1885 als Nach- 
folger des Herrn v. Madai zum Polizeipräſidenten 
von Berlin ernannt. Im Gegenja zu feinem 
Dorgänger, v. Madai, der in den Straßen Berlins 
eine bekannte Perſönlichkeit gemejen, 


burg, Bremen, Magdeburg, Breslau, Berlin und 
Königsberg die deutſchen Landwirthe bei ſich ge- 
ſehen, nachdem im erſten Jahr nach der Gründung 
der Geſellſchaft nur eine mehrtägige Derfammlung 
ohne Ausftellung, in Dresden, ſtattgefunden hatte. 
Heuer iſt Köln, die an denk. und Sehens- 
würdigkeiten reiche, die alterthümliche und neu 
erblühende ſchöne Stadt am Rhein, der Sammel- 
punkt der Kampf- und Zeftgenofjen. Für die 
Ausftellung hat die Stadt den ſoeben erſt voll- 
endeten, ümfangreichen, in großartiger Weiſe 
nach allen neuzeitlichen Regeln der Kunſt und 
Wiſſenſchaft geſchmackvoll hergerichteten Schlacht- 
viehhof zur Verfügung geſtellt, 
neuen, dicht am Dom gelegenen Bahnhof — bei- 
läufig bemerkt, 
voliſten und ſchönſten der Welt — in 15 Minuten 
bequem erreicht werden kann. 
weiſe 


ſtellung geben. 
Dom Haupteingang links bedecken Geräthe 


daß 3 Gegenſtand von demſelben Ausſteller 
n 


nur 


Be Aa : 
ER S 2 | 2 755 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe 4, bei jammtlihen 
Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


Abend-Ausgabe, 


ung 


(Auflage über 10.000.) 
1895. 


Herr v. Richthofen an Influenza, die 
einen Bronchialkatarrh hinterließ. Im Frühjahr 
nahm das Leiden derartig zu, daß er auf Anz | 


rathen der Aerzte ſic am 5. Mai nac Bad Ems zum Präfidenten und Koloman Szell zum Dice- 


werden mußte. Bereits Mittwoch 
Mittag war der Zuſtand derart bedenklich, daß ; 


ig 


Chefs ver- 


In dem amtlichen Nachruf im „Reichsanz.“ 


war Herr 


der von dem 
einem der größten, wirkunzs⸗ 


Nur andeutungs- 
läßt ſich in der gebotenen Kürze ein un⸗ 
gefähres Bild von der heurigen Wander-Aus- 


und Maſchinen in bunter Mannigfaltigkeit, toes 444 
unter Dach, theils im Freien, ein weites Feld, das 
zu dem Schlachthof noch hinzugezogen worden iſt. 
Das Ausſtell-Berzeichniß nennt 3516 Gegenſtände 
von 185 Ausſtellern. Was diefer Zahl der Gegen⸗ 
ſtände ihre Bedeutung verleiht, iſt der Umſtand, 


einem einzigen Stück ſeiner Art ausgeſtellt 8 
werden dark. Hier iſt dem Candwirth für feinen 


v. Richthofen keineswegs populär. Er war eine 
zurückhaltende Persönlichkeit, der ſich gern 
an directe Weiſungen von oben hielt. Don 
ſeinem Amtsantritt datirt die in Berlin wenig 
freudig aufgenommene Aera der Straßen- 
abſperrung. Es jei 


Polizei bei der Ausſtellung der Leiche Kaiſer 
Wilhelms I. am Berliner dom abſpielten. Das 
Zeugniß aber wird dem Verſtorbenen jedenfalls 


niemand verweigern können, daß er ſtets ſeinen 


Amtspflichten auf das gewiſſenhafteſte nach- 
gekommen iſt. An ſeiner Bahre trauern als 
nächſte Verwandte (Herr v. Richthofen war un- 
verheirathet) feine beiden Brüder, der General- 
major 3. D. Bictor v. Richthofen und der Com- 
mandeur des Grenadier - Regiments König 
Friedrich I. Eduard v. Richthofen. Der Berjtorbene 
war der dreizehnte Polizeipraſident von Berlin 
Zu ſeinen Vorgängern gehörte bekanntlich auch 
der 2 71 Oberbürgermeiſter von Danzig, Kerr 
v. Winter. 


* 
Berlin, 7. Juni. (Telegramm.) Mehrere 
Morgenblätter nennen den Landrath des Kreiſes 
Teltow v. Stubenrauch als Nachfolger Richthofens. 


Die öſterreichiſch-ungariſchen Delegationen 
ſind geſtern in Wien zu ihren erſten Sitzungen 
zuſammengetreten. In der öſterreichiſchen Dele- 
ation würden Zürft Ferdinand Lobkowitz zum 
Präſidenten und Graf Zaleski zum Bicepräfidenten 
gewählt. Fürft Lobkowitz hielt eine Anſprache, 


in welcher er der Amtsthätigkeit des Grafen 


Aalnokn, dem jeder Patriot für die Wahrung des 
Friedens der Monarchie danken müſſe, warme 
Worte der Anerkennung widmete und vertrauens 
voll den neuen Minifter des Aeußeren, Grafen 
Goluhomski, begrüßte. 

Die ungariſche Delegation wählte Aladar Andraſſy 


präſidenten. Auch hier gedachte der Präſident 


der Derdienſte des zurückgetretenen Minifters 


des Auswärtigen, Grafen Kalnokn, dem es ge- 
ungen ſei, während 14 Jahre der Monarchie die 


Segnungen des Friedens zu ſichern. Im weiteren 
Verlaufe beſprach der präſident die Stellungun arns 


den Balkanftaaten und drückte die Koffnung 
aus, daß der jetzige Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Goluchowski, die bisher daſelbſt befolgte 


2 ee auch weiterhin erfolgreich geltend machen 
werde. 


Das den Delegationen vorgelegte Budget pro 
1896 weiſt ein Nettoerforderniß von 104 552 148 
Gulden auf. Im Vergleich mit dem Budget von 
1895 ift der Quotenbeitrag der Reichsrathsländer 


für 1896 um 1 860 401 Gulden größer, jener 


Ungarns um 797 315 Gulden. Ein Vergleich der 
ordentlichen Heereserforderniſſe für 1896 mit der 
Bewilligung für 1895 ergiebt für 1896 eine 
Steigerung des Nettoerforderniſſes um 8 699 213 
Gulden. der Voranſchlag für die Kriegsmarine 
beziffert das ordentliche Erforderniß auf 10 364 060 
Gulden, das außerordentliche Erforderniß auf 
3 117 200 Gulden, ins geſammt ſonach auf 13481260 
Gulden, d. h. auf 500 000 Gulden mehr als 
für 1895. 


Der Chef der ruſſiſchen Staatspolizei vermißt. 
Nach Petersburger Privatnachrichten iſt der 
Director der politiihen Abtheilung des Polizel- 
departements, Gtaatsrath Lerche, plötzlich ver- 
ſchwunden. Lerche verließ am 28. Mai ſeine 
Behauſung. Als er nach drei Tagen nicht zurüc- 
kehrte, wurde die geſammte Polizei zu feiner Er- 
mittelung aufgeboten. Die Einen glauben an 
einen politiſchen Nord, die Anderen an einen 
Selbſtmord. Lerche hatte in ſeiner Wohnung 
ſeine Brieftaſche mit Geld, die Taſchenuhr und 
Pretioſen zurückgelaſſen. 
* 


Petersburg, 7. Juni. (Telegramm.) Ueber 
den Staatsrath Lerche wird mitgetheilt, daß der- 
ſelbe ein geachteter, ſolider, aber ſehr excentriſcher 
„ . — —̃ 


Bedarf die reichſte Auswahl, von dem elektriſchen 
Kraftbetrieb und der Getreide-Mäh- und Binde⸗ 
maſchine bis zum einfachſten Standgeräth, dem 
Fabrikanten eine Fülle von Anregungen geboten, 
Als neu und zu beſonderer Prüfung angemeldet 
find u. a. Kartoffel- Pflanz- und Erntemaſchinen, 
Mäh- und Bindemaſchinen, Genfendengler, Vieh- 
tränken und verſchiedene Geräthe und Maſchinen 
für den Mokereibetrieb. Der letztgenannte Zweig 
der Candwirthſchaft hat diesmal, gemäß feiner 
von Jahr zu Jahr zunehmenden Bedeutung, eine 
beſondere Berückſichtigung inſofern gefunden, als 
man die milchwirthſchaftlichen Ausſteller ſämmtlich 
einander genähert und überdies eine beſondere 
Abtheilung vollſtändiger, betriebsfähiger Molkerei- 
einrichtungen gebildet hat; ſechs Ausſteller werden 
vierzehn ſolcher Einrichtungen vorführen. 

Dem Maſchinenfeld gegenüber find die Thiere 
der Ausſtellung jämmtid in den geräumigen, 
hellen und luftigen Ställen des Viehhofes unter- 

ebracht. Angemeldet find 359 Pferde, 693 Stück 

indvieh, 134 Schafe, 126 Ziegen, 556 Schweine, 
Stämme Geflügel; dazu Kaninchen, Fiſche, 
Bienen, mit dem Zubehör zu ihrer Gtallung, 
Pflege, Zucht und Nutzung, inzgroßer Zahl und 
Mannigfaltigkeit. In dieſer Hauptabtheilung wird 
die durch 202 Einzelthiere vertretene Zucht der 
ſchweren rheiniſchen Arbeitspferde belgiſcher Ab. 
kunft einen eigenartigen und für Deutſchland 
ſeltenen Anziehungspunkt bilden, an welchem 


| unter anderen Bewunderern ſicher auch manche 


> 3 hier nur erinnert an die 
Vorgänge, die ſich in Folge der Anordnungen der 


eines Unglücksfalles find nicht vorhanden. Jeden 
falls wird Staatsrath Lerche, ohne jemanden da- 
von zu verſtändigen, verreiſt ſein, denn eine 
andere Erklärung iſt noch nicht vorhanden. 


Miniſterkriſis in Griechenland. 


Abermals ſteht Griechenland vor einem Dlinifter- 
wechſel. Wie aus Athen gemeldet wird, hat der 
Finanzminiſter Ketzear, der am 24. Januar ſein 
Portefeuille übernommen, geſtern ſeine Ent- 
laſſung eingereicht. der Miniſterpräſident über- 
nimmt proviſoriſch das Portefeuille der Finanzen. 


Rebellion auf Cuba. 

Trotz aller Siegesnachrichten, die vom Kriegs- 
ſchauplatz auf Cuba in Madrid eingetroffen find, 
iſt der Aufſtand noch keineswegs beendet. Im 
Gegentheil erſcheint die Lage der Spanier nach 
den jüngſten Depefhen des Marſchalls Martinez 
Campos, die dringend Berftärkung erbitten, nichts 
weniger als roſig. Die letztere iſt auch ſofort 
ſeitens der Regierung bewilligt worden; es liegt 
uns darüber folgende Drahtmeldung vor: 


Madrid, 7. Juni. (Telegramm.) Die Königin⸗ 
Regentin hat den Geſetzentwurf, durch welchen 
der Kammer die Ermächtigung zu einer Credit- 
aufnahme von 15 Millionen peſetas durch Aus- 
gabe von Hypothekenbriefen auf Cuba ertheilt wird, 
geſtern unterzeichnet. der Kriegsminiſter hat zehn 
Bataillone entſandt und bereitet die Entſendung 
von zehn weiteren Bataillonen vor. Wie ver- 
lautet, wird noch ein Corpscommandant zur 
Unterſtützung des Marſchalls Martine Campos 
nach Cuba geſchickht werden. Marſchall Martinez 
Campos iſt nach Havana zurückgekehrt. 

Die oppoſitionellen Abgeordneten werden in 
der Kammer den Geſetzentwurf für die Credit. 


gewährung zur Kriegsführung in Cuba nicht be» a 


kämpfen. 1 


ST 
Waſhington, 7. Zuni. (Telegramm.) In nord- 


Amerika halten fih zahlreiche ſpaniſche Beamte 


auf, welche die vermutheten Vorbereitungen zur 


Ausrüftung von Expeditionen nach Cuba zur 


unterſtützung des Aufſtandes beobachten ſollen. 


Man verfolgt damit den Endzweck, die Ein- 
miſchung der Vereinigten Staaten gegen dieſe 
Beſtrebungen zu erlangen. 


Der Kampf auf Formofa, 


Zn Zaipehfu, wo der Aufſtand ausbrach, 
herrſcht nach Meldungen aus Jongkong noch 
vollſtändige Verwirrung. Der Stadttheil der Ein- 
geborenen fteht in Flammen. Ein Pulver- 
magazin flog in die Luft, wobei 90 Chineſen ge- 


tödtet wurden. 


Der engliſche Kreuzer „Rainbow“ ift geſtern 


von Hongkong nach Tamſui in See gegangen. 


Bürgerkrieg in Ecuador. 
Depeſchen aus Guanaquil beſtätigen die Nach- 


richten von dortigen Unruhen. Die Stadt iſt im 
Beſitz der ecuadorianiſchen Aufſtändiſchen. Die 
Radicalen haben die Provinzen Manabi und 
Esmeraldas in ihrer Gewalt. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Zuni. Die Kaiſerin wird mit ihren 


Kindern einen Theil dieſes Sommers in Gahnitz 


auf Rügen zubringen. der Termin der Ueber- 
ſiedelung nach Saßznitz iſt noch nicht feſt be⸗ 
beſtimmt, doch dürfte ſie in den erſten Wochen 
des Juli erfolgen. 

B. C. Berlin, 6. Juni. der Gouverneur der 
Bank von Frankreich, Dice-Präſident des Senats 
Mr. Magnin, hatte vor kurzem dem Präſidenten 
des Reichsbankdirectoriums den Wunſch aus- 


eee ee eee eee eee 
Züchter aus Weſtpreußen ſich zuſammenfinden 
werden, da neuerdings mehrfach davon die Rede 
geweſen ift, ähnliche Zucht kaltblütiger Pferde 
auch dort einzuführen. 

Diele hundert Nummern Erzeugniſſe des Acker 
und des Gartenbaues, Sämereien, Futtergewächſe, 
Hopfen, Wein, Obſtmoſt, Obſtbranntwein, Honig 
u. dgl. bilden den Beſchluß der Ausftellung, bei 
welcher 111000 Mk. an Geldpreiſen, 26 Ehren- 
gaben, 273 Preismünzen, 400 Mappen mit Thier - 
bildern den Siegern, außer dem Ruhm, eine 
gründliche Prüfung mit Erfolg beſtanden zu haben. 
als Auszeichnungen winken. 

Wie bei allen früheren Wanderfeſten der 
deutſchen Candwirthſchafts-Geſellſchaft, ſo gehen 
auch diesmal in Köln wieder mit der Aus- 
ftellung Derſammlungen Hand in Hand, in denen 
Gelegenheit gegeben ift, ſich über Tagesfragen zu 
unterrichten und eigene Erfahrungen auszutauſchen. 
ſchließen auch diesmal Ausflüge verſchiedenſter 
Richtungen ſich an, zu denen die Lage Kölns und 
ſeine Umgebung eine in reichem Maße Genuß 
verheißende Gelegenheit bietet. So dürfen die 
deutſchen Candwirthe — bleibt; wie es den An- 
ſchein hat, das Wetter günſtig — in Köln ſich 
fie he Zefttage verſprechen, die fie aufrichten und 

e ftärken zu Ausdauer in ihrem gegenwärtig ſo 
ſchweren Beruf, fie neue Ziele und neue Hilfs- 
mittel gewinnen laſſen im Kampf gegen die wider 
ſtrebenden Gewalten. B. Martin. 


geſprochen, im Intereſſe der FJortentwickelung 
des großen von ihm geleiteten Inſtituts einigen 
zu ſendenden höheren Beamten das 
Studium der Einrichtungen und des Betriebes 
der Reichsbank an Ort und Stelle zu geſtatten. 


hierher 


Nachdem ſich der Präſident hierzu gern bereit er- 
klärt hatte, ſind in der vergangenen Woche die 
Herren des Eſſars, Chef des nationalökonomiſch⸗ 
Ratiftiihen Bureaus derſelben, 
Attaché au Service des dépöts, hier einge- 


troffen und haben die geſammten Einrichtungen 


unſerer Reichsbank zum Gegenſtande eingehenden 


Studiums gemacht. Nach Erledigung ihrer Auf- 
erren geſtern Berlin 
ihre vollſte Be- 


gabe haben die genannten 
wieder verlaſſen, indem ſie 
friedigung über alles Geſehene ausſprachen. 


* [Die Handelskammer in wer a 
— der 
Kampf gegen die höhere Belaſtung des Tabaks 
ſchon im nächſten Frühjahr wieder beginnen 
werde, eine ſtändige Commiſſion von drei Mit- 
gliedern zur Behandlung der Tabahfteuerfrage 


auf den Vorſchlag ihres Vorſitzenden, des 
Geh. Raths Diffene, in der Beſorgniß, da 


gewählt. 


»Iubiläumsprachtwerk.] Zufolge eines von 
zllerhöchſter Stelle kundgegebenen Wunſches hat 


dekanntlich das Cultusminiſterium die Her- 
rtellung eines Jubiläums prachtwerzes aus Anlaß 
des bevorſtehenden Ablaufes eines fünfund- 
wanzigjährigen Zeitraumes ſeit dem deutſch- 
franzöſiſchen Kriege in Angriff genommen. Mit 


der Herausgabe iſt der ordentliche Profeſſor der 
Geſchichte an der Univerſität Halle Dr. Theodor 


eindner betraut. Die bildliche Ausſchmückung 
des Werkes liegt in den Händen des Malers 
C. Röchling und anderer tüchtiger Schlachten 
ichner. Der Preis des etwa 20 Bogen in Quart- 


ormat umfaſſenden Werkes für das in Pracht- 
band gebundene Exemplar iſt für den Buchhandel 


auf 4 Mark feſtgeſetzt. An Behörden, Vereine 
und ſonſtige Körperſchaften wird das Werk von 


der Derlagshandlung in gleicher Ausſtattung bei 
directer Beſtellung von mindeſtens zwanzig Erem- 
eringe · 


plaren zum Preiſe von 2,50 Mark, bei 
ren Beſtellungen zum Preiſe von 3 Mark abge- 
geben werden. Ein eiwaiger Reinertrag iſt für 


patriotiſche oder ſonſtige gemeinnützige Zweche 
beſtimmt. Das Werk ſoll rechtzeitig vor dem 
Es werden zu- 


Sedantage ausgegeben werden. 
nächſt 60 000 Exempiare gedruckt werden. 

Weimar, 5. Juni. Die Verhandlungen des 
deutſchen Vereins für Anabenhandarbeit wurden 
zeute Vormittag durch den Abg. v. Schencken⸗ 
dorff eröffnet; Abends fand eine zahlreich be- 
ſuchte öffentliche Berfammlung ſtatt. Derſelben 
wohnte der Pertreter der großherzoglichen Re- 
gierung, Staatsrath v. Borberg, bei. Oberbürger- 
meiſter Pabft begrüßte die Derfammlung im 
Namen der Stadt. Director Dr. Beyer ſprach 
über den Stand und die Ausbreitung des Hand- 
fertigkeitsunterrichtes in Deutſchland. Die mit 
der Derſammlung verbundene Ausftellung iſt 
zahlreich beſucht. 8 

Am Donnerstag Vormittag wurden die Ver- 
handlungen fortgeſetzt. Am Nachmittag erſchien 
der Großgerzog, beſichtigte die Ausſtellung in 
eingehendſter Weiſe und ſprach ſich ſehr an- 
erkennend über die Schülerarbeiten und die Be- 
firebungen des Vereins aus. 

Kronberg, 6. Juni, Die Kaiſerin Friedrich 
hat ſich heute Vormittag nach Wiesbaden zum 
Beſuch des Königs von Dänemark begeben. 


Frankreich. 

Paris, 6. Juni. der Vergarbeitercongreß 
nahm mit 870 000 gegen 96 Stimmen den 
geſetzlichen achtſtundentag für die Arbeiter über 
und unter Tage an. die Arbeiterpartei wird 
morgen für die Theilnehmer an dem Congreß 
einen Punch veranſtalten. (W. T.) 


England. 

London, 6. Juni. der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen ſowie der Prinz und 
die Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien find 
heute hier eingetroffen. (W. T.) 


Amerika. 

Louisville (Aentuhn), 6. Juni, Die Repubii- 
kaner nahmen eine Reſolution gegen die freie 
Gilberprägung und zu Gunſten der gleichzeitigen 
Ausprägung von Gold- und Silbermünzen an. 

Springfield (Illinois), 6. Juni. Die Demo- 
kraten nahmen eine Reſolution zu Gunſten der 
freien Gilberprägung mit der Relation von 16 
zu 1 an. (W. T.) 


8 Nachdruck verboten.) 
12. Verbandstag der deutſchen Gewerk- 
vereine. 
VII. 
S. u. H. Danzig, 7. Juni. 

Zur heutigen vierten Sitzung des Verbandstages lag 
en der ausführliche Bericht des Berbandsanmwalts 

r. May Hirſch-Berlin über die Thätigkeit der 
deutſchen Gewerkvereine ſeit dem letzten Verbands- 
n vor. Der Eingangspaſſus des Berichtes 
autet: 

Am Neckar und am Rheine, in der blühenden Handels- 
ſtadt Mannheim, tagte vor drei Jahren der elfte 
ordentliche Verbandstag der deutſchen Gewerk- 
vereine. Diesmal hat unſer Gewerkverelns-Congreß 
die Freude und Ehre, nicht nur von zahlreichen 
lieben Genoſſen, ſondern auch von dem oberfien 
Vertreter der ganzen Bürgerſchaft an den fernen 
Ufern des Weichſelſtromes und des Baltiſchen Meeres 
bemillkommnet zu werden, in dem altberühmten 
Danzig, einer der Hauptſtätten alter Cultur und freien 
ſeſten Bürgerſinnes im Oſten. Für uns bedeutet 
dieſe Stadt aber noch etwas Beſonderes. Sie ift 
uns werth und theuer als die zweitälteſte und 
immerdar treue Hochburg unſerer Organiſation, 
welche Dank der Intelligenz und dem Gemeinſinn 
der Danziger Handwerker und Arbeiter hier ſchon 
vor 27 Jahren Wurzel faßte und mächtig wurde, zu 
einer Zeit. als noch Muth und ideales Vertrauen 
dazu gehörte, um in die Reihen der noch unerprobten 
deutſchen Gemerhvereine zu treten. das hat die 
Seſammtorganiſation den wacheren Danziger Ge- 
noffen nie vergeſſen, das in erfter einie hat den 
Centralrath zu dem Beſchluſſe veranlaßt, den zwölften 
ordentlichen Derbandstag nach Danzig zu berufen. 
Es iſt ein geweihter Boden für die deutfchen Gemerk- 
vereine, auf welchem die wichtigen Derhandlungen 
des heutigen und der nächſten Tage gewiß vom 
alten —— Gewerkvereinsgeiſt beſeelt fein werden! 

Wenn mir zum zwölften Male die ehrenvolle Auf- 
abe zufällt, ein Bild unſerer gemeinſamen Thätigkeit 
ki dem vorigen Derbandstage in großen Zügen vor 
hnen zu entrollen, fo iſt es noch nie mit ſolcher Ge- 
a 8 und Freudigkeit geſchehen, wie heute. Denn 
ein Bild wird es fein des ununterbrochenen äußeren 
und inneren . ee unſerer Gejammtorgani- 
ation. wie ein ſolches ſeit der erſten Sturm- und 

rangzeit nicht wieder dageweſen iſt. Und, was das 
Bedeutjamfte und Erfreulichſte ist. dieſer Fortſchritt 
war nichts weniger als ein Geſchenk äußerer günſtiger 
Umftände, vielmehr den denkbar midrigften Zeit⸗ 
verhältniſſen abaerungen du ch innere Kraft, Ausdauer 
und Einigkeit. 


und Zilliard, 


In dem umfangreichen Bericht wird dann junächſt 
darauf hingewieſen, daß die Aufgabe des Verbandes, 
die Gemerkvereine der Geſetzgebung gegenüber zu 
vertreten, ſeit dem Jahre 1892 immer ſchwieriger ge- 
worden ſei, wozu viel die Agitation des Bundes der 
Candwirthe, deren Spitze ſich hauptſächlich gegen die 
Arbeiter richte, beigetragen habe. Sei unter der Mit- 
wirkung der Gewerkvereine die Gonntagsruhe im 
Gewerbebetriebe eingeführt worden, fo ſei es jetzt 
deren Aufgabe, über die Ausführung der Geſetzes⸗ 


vorſchriften zu wachen und Material über die Wirkungen | & 


der Beſtimmungen zu ſammeln. Kierzu müſſen die 
einzelnen Gewerkvereine mitwirken und fo eine wirklich 
fruchtbare Socialpolitik treiben. Nicht in dem Maße 
wie früher wurde unſere Organiſation durch die 
Arbeiterverſicherungsgeſetze in Anſpruch genommen, be- 
fonders hat hier das Invaliditäts- und Altersver- 
ſicherungsgeſe auf unſer freies Genoſſenſchaftsweſen 
einſchränkend gewirkt. Kehnliches bewirkt auch das 
Unfallverfiherungsgefet. Wir haben uns mit den 
Arbeiterverſicherungsgeſezen eifrig beſchäftigt. So 
tagte im November vorigen Jahres eine große Gewerk⸗ 
vereins-Berfammlung in Berlin; es wurden die Vor- 
bie der freien Verſicherungen den Nachtheilen der 
wangsverſicherungen gegenübergeſtellt und eine dem⸗ 
entſprechende Reſolution gefaßt. Wider Erwarten ſind 
die angekündigten Reformgejeentwürfe immer noch 
nicht eingebracht und daher werden wir im Herbit 
wieder mit unſeren Forderungen hervortreten. Was 
den Schutz und die Vertretung der Arbeiter an- 
belangt, ſo iſt dies bisher immer wieder vergeſſen. 
Jünfmal find Anträge von drei Fractionen im 
Reichstage eingebracht, immer vergebens; noch im 
Anfange dieſes Jahres nahm wiederum das Centrum 
die Sache auf, ein ſtaatliches Zugeſtändniß 
aber konnte wieder nicht erlangt werden. 
Man wollte die freie Selbſtvertretung der Arbeiter 
nicht, da man ähnlich ſchlimme Erfahrungen wie bei 
der Gocialdemokratie zu machen fürchtete. Jetzt heißt 
es allerdings, * im Kerbſt ein Geſetzentwurf einge- 
bracht werden ſoll. Als wichtig iſt auch die Mit- 
arbeiterſchaft der Communen zu bezeichnen. Wie die 
ereine den Communen nützen, fo dürfen fie auch 
örderung von dieſen erwarten; in Danzig herrſcht 
grohe Sympathie für uns, viel tentt aber dom noch, 
oran wohl die Unkenntniß unjerer Beftrebungen 
Schuld iſt. Daraus folgt, daß unſere Ortsvereine 
immer mehr Zühlung mit den Communen gewinnen 
müſſen. Die Beziehungen zu der ſegensreichen Geſell⸗ 
j at für Ders inne von Volksbildung, iu 
anderen Genoſſenſchafken und zu den Bildungs- 
vereinen vieler Städte haben wir eifrig weiler⸗ 
gepflegt. Zu dem großen Congreß in Frankfurt, welcher ſich 
eingehend mit Arbeiterfragen beſchäftigte, haben wir 
Sar rte entſandt. So werden ferner von uns, dem 
Jortſchritt der Zeit entſprechend, die internationalen 
Beziehungen gepflegt, und Anfragen ſind an uns von 
Frankreich, Italien, Schweiz, England, Amerika u. . w. 
gi und erledigt worden. Beſonders 8 il 
aß wir mit dem parlamentariſchen Comits der briti- 
ſchen Arbeiterintereſſen wieder Beziehungen angehnſſpft 
haben, da hinter dieſem Comité über eine Million 
Arbeiter Ks. 

Auf der Weltausſtellung in Chicago waren wir ver. 
treten, auf der Ausftellung in Troppau erhielt 
5 Verbandsorgan die filberne Medaille; leb 
aft betheiligen werden wir uns auch an der 

ewerbeausſtellung in Berlin im Jahre 1896, 
Die Frucht aller dieſer abet reift dann au 
langſam, aber ſicher; Ende 1894 beftanden ſchon 1 
Ortsvereine mit 67058 Mitgliedern, deren Zahl jet 
rund 70000 betragen dürfte, das bedeutet in drei 
a gewerblichen Niederganges eine Zunahme von 
12 Mitgliedern in 150 Gewerkvereinen. Die 
innere Thätigkeit gipfelte beſonders in der Fürſorge 
gegen Arbeitsloſigkeit, und die Jen Matti el 
geftellten Ergebniſſe find großartig geweſen. tetig 
wächſt in unſerer Organifation die Zahl der Arbeits 
nachweiſeſtellen; an Unterſtützungen find in den letzten 
drei Jahren 200 000 Mk. an arbeitsloſe Mitglieder 
ezahlt, und dieſe unſchätzbare Kilfe ift in den meiflen 
Öewerhoereinen ohne Erhöhung des geringen Mochen- 

eitrages von 10 Pfennigen ertheilt worden. 

Nach Verleſung einer Reihe weiter eingegangener 
Begrüßungsſchreiben wurde die in der geſtrigen Sihung 
abgebrochene Berathung der eingegangenen Abände- 
rungsanträge zum Verbandsſtatut fortgeſetzt. U. a. 
war vom Kauptvorſtande des Gewerkvereins der 
Schneider ein Antrag eingelaufen, in den Jahren, in 
welchen der Verbandstag nicht ſtattfindet, einmal 
ährlich eine combinirte Sitzung von Vertretern des 
entralraths und der Generalräthe (Hauptvorftände) 
ftattfinden zu laſſen, um über wichtige, principielle und 
praktiſche Fragen der Arbeiterbewegung und Geſammt- 
organiſation, ſowie über Maßnahmen und Einrichtungen, 
deren Durchführung, Erfolge und Zwechmäßigkeit in 
den Gewerkvereinen, zu berathen und endli Erfah- 
rungen und prahtifche Kathſchläge mit anderen Gewerk⸗ 
vereinsvertretern auszutauſchen. Zu dieſen Sihungen, 
welche vom Verbandsanwalt mit dem Vorſitzenden des 
Centralraths gemeinſam einzuberufen find, hat der 
Centralrath und jeder Gewerkverein zwei Bertreter zu 
entſenden, und ſteht nur dieſen das Recht der Abftim- 
mung ju. Der Derbandsanwalt oder deſſen Vertreter 
hat als Sachverſtändiger den Sitzungen mit dem Recht 
der Antragftellung und Discuffion beizumohnen, gela- 
denen Gäſten fteht nur das Recht der Discuffion zu. 
Nach längerer Debatte lehnte der Verbandstag diefen 
Antrag ab, 

Angenommen wurde folgender Antrag des Verbands- 
abgeordneten Kamin- Berlin: „Der Verbandsta 
der deutſchen Gewerkvereine erklärt, daß es be 
etwalgem Uebertritt von Mitgliedern von einem Ge- 
werhverein zu einem anderen Sache des betreffenden 
Generalraths iſt, unter welchen Abmachungen der 
Uebertritt erfolgen darf.“ Weiter beſchloß der Ver- 
bandstag unter Ablehnung ſämmtlicher bezüglicher 
Anträge, den Verbandstag der deutſchen Gewerk-Ber- 
eine, wie bisher, alle drei Jahre abzuhalten, ebenſo 
lehnte er jede Abänderung des Wahlmodus zum Ver- 
bandstage ab. Nachdem noch verſchiedene unwichtige 
Anträge theils die Zuſtimmung der Verſammlung ge- 
funden halten, theils abgelehnt worden waren, trat um 
1 Uhr die Mittagspaufe ein, 


Am 8. — N M.-A. 10,10, 
8. K f. H. 10 Danzig, 7. Juni. 3,130 
Wetterausſichten für Sonnabend, 8. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach heiter, warm, Gewitter droht. 
Für Sonntag, 9. Juni: 
Wolkig, Regenfälle, warm. Gewitter 
Für Montag, 10. Juni: 
Wolkig, warm, Regen, Gewitter; windig. 
Für Dienstag, 11. Juni: 
Veränderlich, kühler, friſche Winde. 


„ lzum Speicherbrande.] Auf der Brand- 
ſtätte der beiden Speicher zum großen und kleinen 
Müller, der ab und zu noch immer Dämpfe ent- 
ſtrömen, die anzeigen, daß das Getreide unten 
noch glühen muß, ſollen jetzt die dem Einſturze 
nahen Mauertheile beſeitigt werden, was zuerſt 
mit dem nach der Hopfengaſſe zu belegenen Giebel 
des kleinen Müllers geſchieht. Selbſtverſtändlich 
muß bei den Arbeiten die größte Dorfiht an- 
3 werden. In dem genannten Speicher 
ſt von den Flammen ein großer Poſten Getreide 
verſchont geblieben, oder doch nur durch Waſſer 
beſchädigt. dieſes Getreide, das man auf 30 000 
Centner ſchätzt, iſt von Kerrn Fuhrhalter Müller 
angekauft worden und wird von Kornträgern in 
Oderkähne geladen, um zu gewerblichen Iwecken 
Verwendung zu finden. 

* [Reue Poſtanſtalt.] In Carzin (Kreis Stolp) iſt 
eine mit Telegraphenbetrieb verſehene Poftagentur in 
Dirkjamkeit getreten, welche ihre Poſtverbindung mit 


* [Reue rn eigen Bei 


Schmollin verkehrenden Perſonenfuhrwerke erhalten hai. 


Stolp durch die zwiſchen Stolp und Wobeſche und bez. 


der im Kreiſe 
onißz belegenen Poſtagentur in Krojanten iſt eine 

r eröffnet worden. 

* [Alpen-Berein.] Die Section Danzig des deut⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Alpen-Dereins wird ihr 
Sommerfeſt am Sonnabend, den 8., und Sonntag, 
den 9. Juni, begehen. Sonnabend, Abends 8 Uhr, 
außerordentliche Sitzung in den unteren Sälen des 
otel du Nord (Mittheilungen von Herrn Dr. Hanff 
Über das 7 auf der Kl. Fanes-Alpe), 
9% Uhr gemeinſames Abendefjen; Sonntag, Morgens 
7½ Uhr, Fahrt nach Rahmel. Sagorſch, von Sagorſch 

er Gnewau nach Neuſtadt, dort gemeinjames 

ittageſſen im Schützenhauſe. 5 Uhr 43 Min. Rück⸗ 
fahrt nach Danzig, Abends Schlußſitzung im Rathskeller. 

* (Unjere Ruderer.] Wer in den frühen Morgen- 
oder in den ſpäteren Abendſtunden einen Spaziergang 

ber die Langebrücke nach dem Milchpeter unternimmt, 
wird mit Vergnügen die ſcharfgebauten leichten Boote 
unſerer Rudervereine beobachtet haben, die pfeilſchnell 
über das Waſſer fliegen, fo daß fie die vorausfahren- 
den Dampfer mühelos überholen. Mit der Regel- 
mäßigkeit einer genau gehenden Uhr tauchen die Riemen 
in das Waſſer, mit der ganzen Kraft der nervigen 
Arme werden ſie durchgezogen, und das leichte Jahr- 
hies ſpringt nach vorwärts, wie ein Rennpferd, welches 

ie Sporen erhalten hat. Wir freuen uns über die 

chere und exacte Arbeit, anderer Meinung iſt aber 

er Steuermann, der an ſeiner Mannſchaft unaufhörlich 
Sehler entdeckt und dieſelben monirt. Freilich iſt die 
Sache nicht ſo ſchlimm wie der Laie ſich denkt, denn 
ein richtiger Steuermann gleicht einem tüchtigen 
Rehtutenunteroffiier auch darin, daß er bei feiner 

annſchaft nur Fehler ſieht. Noch viel geſtrenger ver- 
fahren die Herren Inſtructoren, die ar Boote auf 
Dampfern begleiten und in den letzten Tagen vor der 

egatta noch einmal allen ihren Scharfſinn aufbieten, 
um die Ausbildung der Rennmannſchaften auf den 
Sipfelpunkt der Vollkommenheit zu bringen. Es 
hat ir Arbeit und eine nicht geringe An- 
ſpannung der geiftigen und körperlichen Kräfte bedurſt, 
um die Kane Ruderer fo weit zu bringen, wie wir 
fie jetzt ſehen. Mit mancher ſüßen Gewohnheit des 

aſeins mußte gebrochen werden und eine faſt fpar- 
taniſche Cebensweiſe geführt, manche Strapaze erduldet 
und mancher Schweißtropfen vergoſſen werden, ehe die 

uderer es wagen konnten, in den Wettſtreit mit ihren 
Sportsgenoſſen zu treten. Allerdings iſt der Erfolg 
dieſer Bemühungen auch nicht ausgeblieben. Die 
Muskeln runden ſich, das Geſicht nimmt jene tief- 

ebräunte und geſunde Färbung an, die der Aufenthalt 
h friiher Luft erzeugt, die ſchlaffe Haltung des Körpers 
wird ftraffer, kurz wir erkennen die blaſſen kraftloſen 
Geſtalten, die uns im Winter ſo oft 9 find, 
kaum wieder. Nun ift es leider von der Natur häßlich 
eingerichtet, daß nur ein Boot den Siegespreis er- 
ringen kann, aber die Ueberwundenen können ſich 
tröften, denn auch fie tragen einen ſehr werthvollen 
Preis, die Geſundung des Geiſtes und Körpers, davon. 

L. 1 Danziger Werder.] Am 
6. d. Nts. tagte die le des Bienenzudt- 
Vereins Danziger Werder bei Hrn, Buchholz in Gemlitz, 
welche recht zahlreich beſucht war. Auf den einzelnen 
Bienenſtänden wurden en Uebungen vorge- 
nommen. Ueberall fand man ſtarke Völker mit viel 
Konig. Die meiſten Mitglieder hatten bereits Honig 

eſchleudert, manche über einen Centner. Die Shwarm- 

öche hatten die Vorſchwärme, einige auch ſchon Nach- 
chwärme abgeſtoßen. Die Derſammlung beſchloß einen 

eobachtungsſtock für den Verein anzuſchaffen. Die 
von dem Verein angeſchafften Bienenwohnungen, Honig- 
büchſen, Mittelwände und Abſperrgitter wurden an die 
Mitglieder zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. Der Vor- 
Bee gab einen Bericht über die General- Berfamm- 
ung des 8 und referirte über das 

ema: „Sollen wir im Danziger Werder unſere 
Bienen 2 * nam. 3 un — kan 
w 5 otheks un nenwir e 

Zeilſchriſten vertheilt. i vie 

* [Ordensverleihungen.] Dem ſtädtiſchen Ober- 
Turnwart, Stabsarzt a. D., Profeſſor Dr. Angerftein 
u Berlin iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem pen- 
Hanirten Zußgendarmen Gollnick zu Marienwerder 
und dem Fußgendarmen Zeiſing in der 1. Bendarmerie- 
Brigade das allgem. Ehrenzeichen in Gold, dem be- 
rittenen Hilfs-Gendarmen Goſſe II. in der 1. Gen- 
eier rigade das allgem. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem geh. Regie- 
rungsrath Krefſchmann zu Königsberg iſt die nach- 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte mit Penſion 
unter Verleihung des rothen Adlerordens 3. Alaſſe 
mit der Schleife ertheilt, die Regierungs-Aſſeſſor en 
Schwarz zu Düffeldorf und Dr. jur. Boehlke zu 
Gumbinnen find zu Regierungsräthen, der bisherige 
Regierungs- und Medizinalrath Dr. Schmidtmann 
aus Breslau iſt zum Geh. Medizinalrath und vor- 
tragenden Rath beim Cultusminiſterium, der bisherige 
Kreiswundarzt des Kreiſes Flatow, Dr. Rogomwski 
in — zum Kreis-Phyſicus des Kreiſes Koſchmin 
ernannt worden. 

Die Wahl des gegenwärtigen beſoldeten Beige - 
ordneten der Stadt Köslin, Bürgermeifters a. D. 
Kutſchke, in gleicher Eigenſchaſt auf Lebenszeit ift be- 
ſtätigt worden. 

* [Sonnenblumen.] Don den Freunden des Zhier- 
row wird ein zahlreiches Anpflanzen von Sonnen- 

lumen empfohlen, die an allen möglichen Stellen ge- 
deihen. Der Samen iſt für unſere durch Schnee und 
Eis in Futternoth gerathenen Vögel ein vortreffliches 
Nahrungsmittel. Die Sonnenroſen müſſen zu dieſem 
Zweck, ſobald fie im Kerbſt verblüht find, und ihre 
Stengel zu vertrocknen beginnen, mit den Stielen ab- 
geſchnitten und in trockenen Räumen aufgehängt 
werden. Wenn ſpäter dann der Schnee die Felder be- 
deckt, und die bei uns ausharrenden Dögel Noth zu 
leiden beginnen, jo hole man die Sonnenblumen her- 
vor und hänge fie an den Bäumen auf oder ſtecke fie 
am beften in eigens dazu hergerichtete Schneehaufen, 
weil die Vögel dann beſler an den Samen heran- 
können. die geringe Mühe wird ſchon durch den 
hübſchen Anblick belohnt, den die Vögel gewähren, 
wenn fie unter allerlei turnerifchen Kunſtſtücken und 
Capriolen den Samen aus den Scheiben zu picken 


uchen. 

Unterrichts anfang. ] Während die höheren Schulen 
den Unterricht ſchon geſtern wieder aufnahmen, begann 
derſelbe an ſämmtlichen öffentlichen Volksſchulen erſt 
mit dem heutigen Tage. Der ſchulfreie Donnerstag 
nach Pfingſten iſt in den Lehrerkreiſen unter dem Namen 
„Zedlitztag“ bekannt, weil derſelbe von dem vorletzten 
Cultus miniſter v. Zedlitz-Trütſchler zwecks Tagung der 
größeren Lehrerverſammlungen zur Verfügung geſtellt 


wurde. 

*[Schöffengericht.] Dem Maurer, Schriftconcipienten 
Anton Grabowski war durch Urtheil des Kreis- 
ausſchuſſes Danziger Höhe die ſogenannte Winkel- 
ſchriſtſtellerei bei Strafe unterſagt worden; er umging 
dieſes Verbot dadurch, daß er nach dem Gtadtbejirk 
zog und ſein Gewerbe ruhig weiter führte. So 
animirte er den Maurer Bollmann in Schillings⸗ 
felde zu einer Klage, bei welcher dieſer ab- 
gewieſen wurde und noch dazu die Koſten 
zu tragen hatte. Es erging daher gegen G. 
ein polizeilicher Strafbefehl über 150 Mk. oder 
1 Wochen Kaft; feine dagegen eingelegte Berufung 
kam heute vor dem Schöffengericht zur Verhandlung. 
Er ſtellte ſich auf den Nechtsſtandpunkt, daß der Kreis- 
ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe ihm im Stadt- 
bezirk nichts erlauben oder verbieten dürfe, doch ließ 
der ne dieſen Einwand nicht geiten, da ihm 
der Kreisausſchuß das Gewerbe ü erhaupt unterſagt 
habe, und beſtätigte den polizeilichen Strafbefehl. 

[Polizeibericht vom 7. Juni.] Derhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 1 Frau * verſuchten Mordes, 1 
Arbeiter wegen Bedrohung, 3 Obdachloſe, 1 Beitlerin, 
1 betrunkene Frau. — Gefunden: 1 Petſchaft P. K., 
1 Kinder- Portemonnaie, 1 Uriaubspaß für Pionier 


10. Juni anzutreten 


8 Auguſt Schütz, 1 Broſche, 1 weißer kleiner 
amen-Shawl, 1 weißes Taſchentuch, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königlichen Polizei - Direction. 1 
Kinderroch, abzuholen aus dem Polizei-Revierbureau 
u Langfuhr. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 5 Mk. 
0 Pf., 1 filberne Remontoiruhr, 1 Armband aus 
kleinen filbernen Münzen, abzugeben im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


Oliva, 6. Juni. Der heutige Markt in Oliva war 
in beſucht, namentlich waren Futterſchweine ſehr 
billig zu 7 Leider iſt die Dürre gegenwärtig jo 
groß, daß von den kleinen Landwirthen über Futter- 
mangel ſehr geklagt wird, in Folge deſſen auch der 
Preis für Fuiterſchweine ſehr zurückgegangen iſt. An 
Pferden war nur ein ſchlechtes Material aufgetrieben, 
welches wenig Käufer fand, 

ö Zoppot, 7. Juni. Der Koch Frömming. 

der längere Zeit im Offiziers-Cafino in Danzig 
thätig geweſen iſt, hat geſtern das hier in der See⸗ 
ſtraße gelegene Schulz'ſche Hotel in der Zwangs- 
verſteigerung für 56 700 Mh. erſtanden. Er be- 
abſichtigt das Etabliſſement dollſtändig umzu⸗ 
bauen und neu einzurichten. 
„A Reuftadt, 6. Juni. Der geſtrigen Correfpondenr 
über die Bohlſchauer Angelegenheit iſt hinzuzufügen, 
daß das Gut Bohlſchau auf Veranlaſſung der Mecklen⸗ 
burger Kypotheken- und Wechſelbank vom 1. d. N. 
ab unter Sequeſtration geſtellt ift, 

d. Köln, 6. Juni. Wiederum wurde heute in der 
Mittagszeit ein größeres Feuer beobachtet, und zwar 
in einer Ortſchaft des angrenzenden Carthäuſer Kreiſes 
Wie ſich ſpäter herausſtellte, iſt das Feuer in einem 
einzelnen Gehöfte bei Banin wahrſcheinlich durch un. 
vorſichtiges Spielen von Kindern mit Feuerzeug aus- 
gebrochen, während der Eigenthümer auf dem Markte 
in Oliva war. Leider find in dem Feuer auch 
20 Schweine, ſowie 1 Pferd umgekommen. 

5 Pr. Stargard, 6. Juni. Die heutige Stadt- 
verordnetenſitzung war von fämmtlihen 18 Stadt- 
verordneten une Als Vertreter des Magiftrats 
waren die Herren Bürgermeiſter Gambke und Raths- 
herr Wiechert anweſend. Die Unterhandlungen über 
die Rückerftattung der Grundſteuer-Entſchädigung im 
Betrage von 10000 Mk. haben zu einem für unfere 
Stadt günftigen Ergebniſſe geführt. Es wurde bei 
dieſer Gelegenheit erwähnt, daß unſer Landtags- 
abgeordneter Kerr Hobrecht ſich beſondere Perdienſt, 
um den günſtigen Ausgang dieſer Angelegenheit er- 
worben habe. Die neu eingerichtete Knaben - Mittel 
ſchulklaſſe iſt zu Oſtern d. J. eröffnet worden und zählt 
17 Schüler. die Stelle des Mittelſchullehrers ſoll 
demnächſt beſetzt werden. Daß ſich bisher noch keine 
für die Stelle geeignete Perſönlichkeit gemeldet hat, 
wurde von Herrn Bürgermeiſter Gambhe dadurch er- 
klärt, daß ein Mangel an Mittelſchullehrern mit Be- 
ähigung für Mathematik und Naturwiſſenſchaft be 
tehe und ſolche gerade in dieſer Zeit auch von 
anderen Städten geſucht würden. Vorläufig wird der 
Unterricht an err neuen Mittelſchulklaſſe durch 
Herrn Rector Cöhrhe und Herrn Dr. Nagel ertheilt. 
— Bei der Wahl zweier Magiftratsmitglieder wurde 
Kerr Rathsherr Wiechert mit 17 von 18 Stimmen 
wiedergewählt. Kerr A. Goldfarb wurde mit 
10 Stimmen zum Beigeordneten wiedergewählt, 
während 7 Stimmen auf Herrn Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Winkelhauſen und 1 Stimme auf Herrn 
Stadtkaſſenrendanten Arndt ſielen. Zur Stiftung eines 
Ehrenpreifes der Stadt Pr. Stargard für das Ende 
Juli hierorts ſtattfindende weſtpreußiſche Propinzial⸗ 
ſchützenfeſt bewilligte die Berfammlung die Summe 
von 200 Mk. und beauftragte den Magiſtrat mit der 
Beſchaffung des Ehrenpreiſes. Zum Schluß wurde 
mitgetheilt, daß Herr Bürgermeiſter Gambhe ſi 


e- 
nöthigt ſehe, zur Wiederherſtellung ſeiner Geſun bent 
einen achtwöchigen Urlaub zu nehmen, den er am 


gedenke. Seine Vertretung zu 
übernehmen haben ſich die Herren Beigeordneter 
Goldfarb und Nathsherr Wiechert bereit erklärt. 

„"S- Flatow. 6. Juni. Geſtern feierte unſer Ehren; 
bürger und Stadtverordneten-Dorſteher, Herr Kreis- 
eee Bluhm, mit feiner Gattin das 50 jährige 
Ehejubiläum. Um 10 Uhr Vormittags fand die 
kirchliche Feier ſtatt. an welcher außer den Ange · 
hörigen des Jubelpaares Deputationen der ſtã dtiſchen 
Behörden und viele Freunde des Jubelpaares Theil 
nahmen, Dor der Einſegnung wurde dem Jubelpaare 
die Ghejubiläumsmedaille und ein Andachtsbuch 
überreicht. Nach der kirchlichen Feier erſchienen im 
Haufe des Jubelpaares Deputationen der ſtädtiſchen 
Behörden, der verſchiedenſten hieſigen Vereine, 
Freunde und Verehrer, um dem Jubelpaare ihre 
Wünſche darzubringen. Seit 1857 ift Herr Bluhm 
Bürger unſerer Stadt und über 30 Jahre bekleidet er 
das Amt eines Stadtverordneten. An allen Vereinen, 
die das Wohl der Stadt und die Geſelligkeit zu 
fördern bezweckten, nahm der Jubilar ſtets den regſten 
Antheil. 

Der Kreisausſchuß wählte 
Kreisausſchuß-Aſſiſtenten Wölkerling 
aus Schlochau zum Kreisausfchußfecretär. — In dem 


al „anter Borfig des Pfarrers 


V &ulm, 6. Juni. Der Herr Regierungspräſident 
hat genehmigt, daß fernere 345 ruſſiſch⸗ polniſche 
Arbeitskräfte im Kreiſe beſchäftigt werden dürfen. — 
Das 15 Hectar große Bauerngrundſtück des Herrn 
Käberle zu Kaldus ſoll nicht parzellirt werden. 

hh. Lauenburg, 6. Juni. Ein ſehr umfangreichen 
Jeuer, von welchem erſt jetzt genau re Einzelheiten zu 
ermitteln waren, hat in der Nacht vom 4. zum 5. Juni 
in Leba gewüthet. Dort entſtand um Mitternacht in 
dem Keizerraum der C. Karwech'ſchen Dampfmolkerei 
Feuer. Im Augenblick hatten die Flammen alle um 
liegenden Gebäude ergriffen. Mächtige Feuerſäulen 
hoffen zum Himmel empor, den umliegenden Ort- 
ſcgallen Nachricht von einem gewaltigen Brande gebend 
Schon glaubte man, das Feuer werde auf feinen Herd 
u beſchränken ſein, da erfaßten die Flammen auch 
die Blum'ſche Bäckerei und auch dieſe brannte gänzlich 
nieder, da loderten die Flammen in den nebenliegen- 
den Stall- und Scheunengebäuden des Lawrenſ'ſchen 
Tiſchlereigrundſtüches auf und auch dieſe konnten nicht 
gerettet werden. Nun war beſonders das Seilermeiſter 
Wonnachſche Grundſtück ſtark gefährdet; daſſelbe 
konnte aber gerettet werden, doch erlitten die Gebäude 
auch großen Schaden. Verbrannt ift alles todte In- 
ventar ſowie auch viel Vieh. Wie ich ſoeben höre, ſind 
in der Karweckh'ſchen Molkerei gegen 80 Schweine ver- 
brannt, Verſichert find Gebäude und Inventar gegen 
Feuerſchaden bei verſchiedenen Geſellſchaften. — Bel 
der heutigen Erſatzwahl eines Stadtverordneten an 
Stelle des verftorbenen Kaufmanns Louis Kerndach 
wurde Herr Maurermeiſter Heinemann mit 15 von 
21 abgegebenen Stimmen gewählt. Herr Fabrikbeſitzer 
Weishun erhielt 6 Stimmen. 

Köslin, 6. Juni. Geſtern Abend brach in der 
Dampfſchneidemühle des Hrn. Zimmermeiſters Darſom 
in der Buchwaldſtraße Feuer aus, welches in ver- 
Fe 8 kurzer Zeit das Gebäude und die daran- 

oßende Schrotmühle vollſtändig vernichtete. Die 
Dampf- und Schneidemaſchinen find zerſtört. 


Inſterburg, 6. Juni. Die Derleger der „Inſter⸗ 
burger Zeitung“ haben fi — geſehen, ihre 
Inſolvenz anzuzeigen. Das ſcheinen der „Inſter⸗ 
burger Zeitung“ erleidet, wie dieſe meldet, durch die 
Concurseröffnung, da das Geſchäft im Intereſſe der 
Släubiger weiter geführt wird. keine Unter brechuns 


8 


dern vielfach mißhandelt worden, o daß 
er einen Leiſtenbruch davongetragen habe. 
Auf Befragen des Angeklagten Mellage bekundet 
der zeuge noch: der alte Schwalbach habe ihm 
einmal einige Zähne gezeigt, die ihm von Brüdern 
ausgeſchlagen wurden. Auf Antrag des Staats- 
anwalts wird nun der Wärter Kings vernommen. 
Diefer war früher Müller. Er ſei von 1886 bis 
1891 und wiederum von 1893 Wärter in Maria- 
berg geweſen und bekleidete dieſe Stellung noch 
ſetzt. Er könne bekunden, daß Schwalbach 
bereits mit einem Leiſtenbruch in die Anſtalt ge- 
kommen ſei. Er (Zeuge) habe Mißhandlungen 
nie wahrgenommen. Präs.: Haben Sie einen 
Kranken einmal gedoucht? Zeuge: Nein, ich kenne 
eine ſolche Einrichtung in Mariaberg nicht. Präſ.: 
Haben Sie einem Kranken Namens Körber ein- 
mal ein Bein geſtellt, ſo daß der Kranke zur 
Erde gefallen iſt? Zeuge: Nein. Präs.: Sie wiſſen 
aber, daß der Kranße Körber in Folge des 
Falles am folgenden Tage geſtorben iſt? Zeuge: 
Jawohl. Präsident: Lat eine Leichenbeſichti⸗ 
gung des Körber ftattgefunden? Dr. Chantraine: 

azu hatte ich keine Beranlaſſung. der Mann 
ftarb an Lungenentzündung, eine Obduction war 
deshalb nicht nothwendig. Präs.: Ich habe nicht 
von Obduction, ſondern nur von Leichen beſichtigung 
e Rechtsanwalt Lehmkühler (Ellen), 
er alsdann als Zeuge erſcheint, bekundet in der 
Hauptjahe: Forbes jei ihm kurz nach feiner Be- 
N von Mellage vorgeſtellt worden. Er habe 
je t Forbes eine Zeit lang unterhalten und 
hn als fehr ruhigen und intelligenten Mann 
kennen gelernt. Forbes habe ihm erzählt, wie 
ſchlecht es ihm in Mariaberg gegangen jei, er fei 
aber katholiſcher Geiſtlicher und verzeihe deshalb 
den Brüdern. Jeuge Kaufmann Hildebrand 
(Sſerlohn) wird nochmals vorgerufen und be- 
kundet auf Befragen zur näheren Erklärung 
kin früheren Ausiagen: Forbes habe bei jeinem 

ruder mehrfach Schnaps gekauft, im ganzen ſei 
dies innerhalb 3 Monaten für etwa 20 Mk. geweſen. 
Der Aingehl. Mellage bemerkt auf die Ausſage 
des E A Kildebrand: Er habe den Forbes in 
feiner Wirthſchaft geradezu auf die Probe geitellt, 
aber in keiner Weiſe finden können, daf Forbes 
ein Trinker ſei. um ſo mehr habe er ſich 
gewundert, als er hörte, daß Forbes ſich 
mehrfach bei Kildebrand Schnaps gekauft habe, 
zumal er ſolchen bei ihm ſich unentgeltlich 
hatte nehmen können. Zeuge Kaufmann Hilde 


Tauroggen, J. Juni. An der Renovation der hie- f 
gen ruſſiſchen Kirche waren u. a. auch zwei Kupfer- 
chmiede und deren Geſellen beſchäftigt. um ihre 

Arbeit — verrichten, beſtiegen fie ein zu dieſem Zwecke 

errichtetes, 20 Meter hohes Gerüſt, das ae plötzlich 

1 fo daß die darauf befindlichen Per- 
onen, bis auf einen Geſellen, dem es gelang, ſich auf 
ein Fenſter und von da in das Innere der Kirche zu 
retten, auf das Straßenpflaſter fielen. Der andere 
Geſelle ift furchtbar verſtümmelt. Die beiden Meiſter 
waren auf der Stelle todt. Beide hinterlaſſen Frauen 
und Kinder in dürftigen Verhältniſſen. 

Aus dem Kreiſe Erin, 5. Juni. Geſtern Abend 
brach in dem Nachbardorfe Rostrzembowo auf dem 

Gehöfte des Beſiters Karl Buchholz; Feuer aus; die 
Scheune nebſt Stall und Wagenremiſe und die benad)- 
barte evangeliſche Schule find niedergebrannt. Bei 
Buchhol; kamen ein Pferd, vier Kälber und vier 
Schafe in den Flammen um. Die Frau des B. lief in 
den Stall, um Dieh loszuketten, und erlitt dabei auf 
en Händen und im Geſicht ſchlimme Brandwunden. 
Der Lehrer Krauſe, deſſen Mutter und Schweſter, 
welche ſchon ſchliefen, ſahen nichts voi.ı euer, bis ſie 
durch bie achbarn geweckt wurden. Fräulein K. 
wollte noch aus einer im Flur ſtehenden Kommode ihre 
Schmuckſachen retten, der Nauch lieh fie aber nicht bis 
ahin gelangen; als ſie zur Thür hinaus kam, ſiel ſie 
n Ohnmacht, wurde vom herabfallenden brennenden 
Stroh verſchüttet und verbrannte. 


Vermiſchtes. 
err 
Der Kloſterprozeß in Aachen. 
In der Derhandlung am N wird zu- 
nächſt Bruder Paſchalls, mit ſeinem bürgerlichen 
Namen Johann Theoder Giliſſen, vernommen. 
Dieſer bekundet, er ſei eines Tages vom Bruder 
Irenäus aufgefordert worden, einen Kranken, 
Namens Bordelt) (aufmann Vorchelt aus Oſt⸗ 
preußen), der ſehr krank war, „füttern 10 
helfen“. Er ſei dieſer Aufforderung nach- 
gekommen. Am Nachmittage fei der Mann todt 
geweſen. Vertheidiger Rechtsanwalt Lenzmanni 
War der Kranke bei Vernunft? Zeuge: Nein, 
der Mann war ae s wird alsdann 
Bäcker Kaſpar Kleinſchmſdt aus Aachen als 
Zeuge vernommen. Dieſer bekundet: Er ſei eines 
Tages auf Veranlaſſung feiner Frau, die ihn 
gern beifeite geſchafft hätte, von der Polizei nach 
MNariaberg gebracht worden. Er ſei zwei 
Monate in Mariaberg feſtgehalten worden. Als 
er Herrn Ganitätsrath Dr. Capellmann bat, ihn 
herauszulaſſen, habe dieſer ihm geantwortet: 
Hier iſt kein Gefängniß, ſondern eine Irren- 


anſtalt, da kommen Sie nicht ohne weiteres brand bemerkt auf Befragen der Sach- 
heraus. Er habe Mißhandlungen in Marieberg | verftändigen, daß der Schnaps, den er an 
nicht beobachtet. Das Eſſen ſei allerdings miferabel [Forbes verkauft, von ſehr guter Qualität 
geweſen. Es gab gewöhnlich des Mittags Gerften- | gemwefen fei. Kaufmann Joſef Jannes. der 


hierauf als Zeuge erſcheint, ſagt aus: Zorbes 
ſei einmal in Begleitung eines Bruders in 
das Geſchäft feiner Mutter gekommen, um 
etwas zu kaufen. Er habe mit Forbes fran- 
zöſiſch geſprochen. Letzterer habe ihn gefragt, 
was die Auficrift eines Schildes im Laden 
„Feſte Preiſe“ bedeute. In Folge feiner Ant- 
wort habe Forbes auf den Ladentiſch geſchlagen 
und ſei ſehr erregt geweſen. Forbes, der den 
Zeugen wiedererkennt, befragt, erklärt durch Ber- 
mittelung des Dolmetſchers, er ſei erregt geweſen, 
weil er in dem Geſchäft nur alte Sachen, jeden- 
falls nicht das gefunden habe, was er ſuchte. 
Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Finkelnburg: Ich 
bin auch des Engliſchen mächtig und kann be- 
kunden, Forbes jagte: er war hauptſächlich erregt, 


ſuppe, ein Stückchen Leberwurſt oder einen halben 
Hering. Er habe einmal eine Prügelei zwiſchen 
zwei Kranken geſehen, 14 Tage ſpäter habe er 
den einen dieſer Kranken, der in Folge der 
Prügelei keine Derlegung davongetragen hatte, mit 
furchtbar verletztem Geſicht geſehen. Derth. N.-A. 
enzmann: Herr Sanitätsrath, was gab Ihnen Ver- 
anlaſſung, den Zeugen in die Irrenanſtalt aufzu- 
nehmen? Dr. Capellmann: der Mann litt an 
Derfolgungswahnſinn. Perth.: Woraus ent. 
nehmen Sie das? Dr. Capellmann: Aus den 
Mittheitungen feiner Frau. Derth.: Die Angaben 
feiner Frau genügten Ihnen, um ben Dann in 
Ihrer Irrenanftalt zu interniren? Dr. Capeli- 
mann: Ich hatte auch ein Atteit des Areis- 
phpſicus Dr. Baum. Berth.: Ich bemerke Ihnen, 
daß dr. Baum in dem Atteft bemerkt: 
Er könne die Geisteskrankheit noch nicht 
feſtſtellen. Faben Sie nun, wie es geſetzlich 
vorgeſchrieben iſt, von Herrn Dr. Baum 
wenigſtens nachträglich ein motiviries Zeugniß, Der, 
langt? Sanitätsrath Dr. Capellmann: Nein. 
Derth.: Kaben Sie ſich ferner um das Shiclal 


kaufen, in dem die Brüder haufen und er nichte 
für ſich Paſſendes finde. Der Dolmetſcher gieb 
as zu. Reſtaurateur DU Bluhm hat ein- 
mal Eigenthümlichkeiten an ae e Geiſt. 
ichen wahrgenommen, der in feiner Reſtauratio 
war. Wie er jedoch jetzt ſehe, ſei dies nicht 


des Mannes bekümmert? Zeuge: Nein. erth.: Forbes geweſen. Es werden alsdann die Briefe 
Run hat Itnen doch der Zeuge geiagt,, 11 5 der geiſtlichen Behörden von Aberdeen an den 
Einlieferung in die Irrenanftalt Hei auf Betreiben | Generaloberen Bank verlefen und alsdann gegen 


feiner Frau von de en Polhel-Commiſſar 
Zimmermann anger WORDEN, er (der Zeuge) 
hege den Verdacht, daß der Polizei-Commiſſar mit 
feiner Frau ein unerlaubtes Derhällniß unter- 
halte. Hat Ihnen dieſe Angabe des Mannes nicht 
Deranlaſſung gegeben, eine Unterſuchung über 
die Wahrheit dieſer Angaben anzuſtellen? 
Dr. Capellmann: Nein, wie konnte ich das 
auch feſtſtellen? (Bewegung im Zuhörerraum. 
Es wird hierauf der Geſchäftsreiſende Soll 
Junior in den Saal gerufen. Diejer war früher 
— — ee Er bekundet: Er habe 
e ‚ mie Bruder Heinrich ei 

einem Schlüſſelbund Keinrich einen Kranken mit 
Seite und mit einem 


1 Uhr Mittags eine längere Pauſe gemacht. 
* 


Kachen, 7. Juni. (Telegramm.) Die Sach- 
verſtändigen Dr. Ripping und Dr. Beſſer er- 
klärten bei der heutigen Verhandlung, daß ſie 
Forbes nicht fur geiſtesgeſtört und die Internirung 
nicht für berechtigt halten. Die Haupiſchuld an 
den Zuſtänden im Kloſter trage die Aufſichts⸗ 
behörde. 


Die Ueberſchwemmungen in Balingen, 
Als die Unglücksnachricht von den furchtbaren 


eſchlagen e Derheerungen durch den Wolkenbruch im Ober- 
h 2 : Yräß: Haben Sie das mehr- amtsbezirk Balingen in Stuttgart eintraf, hat der 
N zeuge: Jawohl. Präſ.: Was | Minifter des Innern Pifchek ſofort Techniker zur 
daß e dieſer Kranke wohl begangen haben, | Unterſtützung der betroffenen Gemeinden entſandt 
ich er jo geſchlagen wurde? Zeuge: Das weiß | und die Ermächtigung ertheilt, Pioniere auf 

nicht. Präßß: Hat der Kranze Folgen davon | Staatskoſten heranzuziehen. Der „Staatsanzeiger 


Das weiß ich auch nicht, der 
er hat allerdings furchtbar gejchrien, Der 
3euge bekundet weiter auf Befragen: Er habe 
. geſegen, wie Bruder Ezechiel einen Kranken 

a geohrfeigt und mit dem Fuß zur Erde 


für Württemberg“ ſagt, es ſeine eine Kataſtrophe, 
wie ſie unter den klimatiſchen Verhältniſſen 
Württembergs kaum erhört ſei. Zu ſtaatlicher 
Unterſtützung der Betroffenen werde das Mög 
lichſte geſchehen. : 


mer habe. Bruder Gregor und Bruder 4 

Waschen, aden einmal einem Aranken deim] Stuttgart, 7. Juni. (Telegramm) Amtlicher 
eiskaltes Wasser en zum Beſten zu haben, Feſtſtellung zufolge beträgt die Zahl der Todten 
Prüf, Was war et Fe e fünfzig. Am ſchwerſten find durch den Wolken- 
zeuge Das hann ich nicht fagen, es war druch Balingen, Frommern, Laufen und Dürt- 


jedenfalls ein ſehr armſeliger Menſch. der wangen betroffen. Vollſtändig zerſtört find dreißig 


Jeuge bekundet ferner, Bruder Cajus habe ein-] Käufer, theilweiſe zerſtört ſehr viel mehr. Die 


mal in der ſchmutzi en Stati i K 1 Fr 8. 
von hinten mi gen Station einen Kranken] Brücken find ſämmtlich fortgeriſſen. Ebenfalls 
Bruder on. ft aller Gewalt zu Boden gestoßen.] ſchwer betroffen find die Ortſchaften Thailfingen, 


Truchtelfingen, Meſchetten, weniger ſchwer die 
Orte Lautlingen, Ebingen. Abends traf eine Ab- 
theilung Ulmer Pioniere mittels Sonderzuges auf 
der Unglücksſtätte ein behufs Fortſchaffung der 
Trümmer. Es werden Nothbrücken gebaut 


Der König ſandte an den Oberamtmann Ziljer 
in Balingen folgendes Telegramm: 


Ove ift nicht wahr. Präs.: Herr Rector 
ſawerben 1 kann es begreifen, daß ainen die Be- 
geſtern ſo ma Zeugen unbequem waren, wir haben 


che Ungehörigkeiten gehört, die bei 


nen 

werden als benennen ſind. Zeuge ſchweigt. Es Tief erſchüttert von der Schreckhenskunde er⸗ 
ein Kandriemen, 8 3 ſuche ich Sie, den ſo furchtbar heimgeſuchten 
— re eine dicke, kurze eijerne 9 Gemeinden meine innigſte Theilnahme kund- 
elegt, Fr Armfeſſeln befeſtigt iſt, vor- geben zu wollen mit der Verſicherung, was 
— — = Präſidenten zieht Bruder] menſchliche Hilfe vermag, ſoll von ftaatliher 


Zw m Bruder Overbeck die 
— an. Auf Befragen des Deribeibiaete 

- 5 Lenzmann bemerkt der Zeuge Nel- 
fefterer Weiſe ee fei den Aranken in viel 


Geite und von mir ſchleunigſt geſchehen. Gott 
bewahre den Bezirk vor weiterem Unglück, er 
ſtehe den Betroffenen bei. Ich ſehe weiteren 


a 
Raben 


conſtatirt, gt worden. Dr. Finkelnb r über die beſondere Nothlage entgegen. 

, e e eee 
n geführten Arankpeitsj Mn Orau ‚über 

e ournal, 

an der Zeuge Junior — — 3 


agen: In Mariaberg ſeie Nimes, 6. Juni. Durch eine Exploſton in den 


Schwalbach (Date n zwei Aranke | Gruben von La Vernarède wurden ſechs Arbeiter 
Sqwalbach Galen 40 — a getödtet und drei har verwundet. (W. T.) 


weil man ihn zwingen wollte, in einem Laden zu 


| Erdbeben in Steiermarn. 

Gras, 7. Juni. (Telegramm.) Aus der ganzen 
Ober- Steiermark kommen fortgeſetzt Nachrichten 
über ſtarke Erdſtöße. In Trofaiach wurde geſtern 
Nachmittag 2 uhr 9 Minuten ein kurzer ſtarker 
Stoß in der Richtung von Weſten nach Oſten 
verſpürt, dem eine Stunde ſpäter mehrere wellen - 
förmige Stöße folgten. Auch in St. Kathrein 
wurden heftige Erderſchütterungen, die bis 
4 Secunden dauerten, wahrgenommen. 


Das Erdbeben in Florenz. 
Florenz, 6. Juni. Sämmtliche aus den um- 
ebenden Ortſchaften hier eintreffenden Nach- 
chten beſtätigen, daß die drei leichten Erdſtöße, 
die heute früh großen Schrecken hervorriefen, 
keinen Schaden angerichtet haben. Nach Ein- 
treten des Naturereigniſſes herrſchte eine allge- 
Be: Panik, die Bevölkerung verbrachte die 


acht im Freien; allmählich beginnt dieſelbe ſich 


8 beruhigen. Das Wetter iſt ſchlecht, es regnet 


n Strömen. 


Keine Cholera. 

London, 7. Juni. (Telegramm.) Das „Britiſch⸗ 
medic. Journ.“ veröffentlicht eine Erklärung des 
Dr. Klein, wonach die pathologiſche und bacterio- 
. Unterſuchung des Todesfalles in Ghore- 

itſch keinen Anhalt dafür ergeben hat, daß 
aſtatiſche Cholera vorliege. 


Letzte Telegramme. 


Kanonenboot „Iltis“ vor Formofa. 
Tamſui, 7. Juni. Die Rebellen feuerten von 
einem Zort in Tamſui auf einen deutſchen 
Handelsdampfer. In Folge deſſen beſchoß das 
deutſche Kanonenboot „Iltis“ das Fort und 
brachte die Batterie deſſelben zum Schweigen. Die 
Rebellen verließen auch die anderen Forts. Die 
Europäer blieben unbeläſtigt. 


Berlin, 7. Juni, Amtliche Meldungen berichten 
über erneute Kämpfe in Kamerun, in denen 
Rittmeifter v. Stetten ſiegreich blieb. 

Berlin, 7. Juni. Die Polizei in Brandenburg 
a. H. hat die Aufführung von Kauptmanns 
„Weber“ verboten. 

— der conſervative Landtagsabgeordnete, 
Kammerherr und Kur-Neumärkiſcher Hauptritter- 
ſchaftsdirector, Landrath des Angermünder 
Kreiſes v. Riſſelmann (Wahlbezirk Prenzlau- 
Angermünde) ift an Herzſchlag gestorben. 

Friedrich Karl v. Rifjelmann wurde am 
12. Auguft 1832 auf Kruſſow bei Angermünde 
geboren. Er war von 1870 bis 1873 und ſeit 
1880 Abgeordneter für den genannten Wahl- 
bezirk. Früher Jorſtmann war er ſeit 1869 
Beſitzer der vom Vater ererbten Rittergüter 

Kruſſow und Stützkow. 8 

Mainz, 7. Juni. Ein Artillerift wurde vom 
Militärgericht zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
weil er in der Kaſerne den Ruf „Koch die 
Socialdemokratie“ ausgeſtoßen hatte. 

Erfurt. 7. Juni. Als Ort für den näckſten 
epangeliſch-ſocialen Congreß ift Stuttgart ge- 
wählt. i 
in, 7. Juni. Die „Köln. Zig.“ erklärt heute 
der Spitze, daß ſowohl der Artikel im Oktober 
v. 5, gegen den Miniſterpräſidenten Grafen 
Eulenburg als auch der jüngſte Artikel gegen 
den Miniſter v. Köller keiner amtlichen Quelle 
entſtamme. 

Wien, 7. Juni. Aus verſchiedenen Theilen 
Oeſterreich-Ungarns werden theils Wolkenbrüche, 
theils Hagelſchläge gemeldet, welche bedeutenden 
Shaden angerichtet haben. 

London, 7. Juni. Das Reuter ' ſche Bureau be- 
richtet aus Hongkong: Das Kanonenboot „Iltis“ 
eröffnete das Zeuer auf die chineſiſchen Foris von 
Kobe, weil die Beſatzung ſich weigerte, die Ab- 
fahrt eines Handelsdampfers mit Soldaten und 
Flüchtlingen an Bord zuzulaſſen. Das Feuer der 
Forts wurde zum Schweigen gebracht. Die 
Kanoniere flohen und liefen ihre Geſchütze im 
Stich. Der Dampfer ging in See. 


Standesamt vom 7. Juni. 
Geburten: Königl. Kaſernen-Inſpector Rich. Daniel, 


S. — Malermeister George Ehrich, S. — Technischer 
Secretär bei der Stadt- Bauverwaltung Johannes 
Klemm, S. — Ingenieur Heinrich Kellermann, S. — 
Keizer Andreas Cialka, S. — Seefahrer Joh. Karich, 
S. — Schuhmachergeſelle Keinrich Gteppat, . — Arb. 
Narciſſus Baran, G. — Arb. Erdmarn Kirſchen, S. — 
Tiſchlergeſelle Wilhelm Arndt, S. — Bierverleger 
Rudolph Kernſpech, S. — Arb. Heinr. Jablonshi, S. 
Heirathen: Maſchinenmeiſter Kermann Oſtrowski 
und Martha Schröter hier. — Arbeiter Wilhelm 
cheps und Anna Skierka hier. — Kutſcher Guſtav 
raufe und Marie Holzmann zu Os witz. — Holjcapitän 
Franz Brüſewitz und Antonie Keiſer, geb. Detmers, hier. 
Todesfälle: Koſpitalitin Amalie Wilhelmine Janßen, 
J. — Arbeiter Johann Karl Grenz, 
Zleiſchergeſ. Wilhelm Theodor Klee, 30 J. — S. des 
rbeiters Rudolf Ammer, 1 J. — . des Maaßſtehers 
Jakob Peters, 11 M. — Wittwe Amalie Weller, geb, 
eh, 74 3. — Böttchermeiſter Alexander Guftav 
leiſcher, 42 J. — Frau Maria Dorothea Langkewißz, 
geb. Schurich, 54 J. — T. des Arbeiters Keinrich 
Kleinſchmidt, 6 W. — Unehel.: 1 S. todtgeb. 


Danzig, 7. Juni. 


Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 1 R. Wind: ND. 

Weizen. Ruſſiſche rothe Weizen ließen ſich 8 
leichter verkaufen und erzielten theilweſſe 1 bis 2 M 
höhere Preiſe. Helle Qualitäten ruhig und unverän- 
bert. Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 756 Gr. 
157 M, fein hochbunt 777 Gr. 160 M; für ruſſiſchen 
1 1 756 Gr. 120 Ml, roth 729 Gr. 

04 Sl, Gr. 105 M, 745 Gr 106 M, 750 Gr. 
107 AM, mild roth 732 Gr. 108 M, 764 und 766 Gr. 
112 M. 3 783 und 788 Gr. 116 M., Ghirka 
704 Gr. 106 M., Kubanka 734 Gr. 92 M per Tonne. 
Termine: Juni zum freien Verkehr 157 M bez., tranſit 
124 M bez., Juni-Juli zum freien Verkehr 157 M 


4 — 


1 


Anziehungskraft auszuüben. 


M, 664, 685 und 688 Gr. 86 M. Alles per 714 G 
per Tonne. Termine: Juni inländ. 130 M. Br., 129 
M Ed., unterpoln. 95 M bez., Juni-Juli inländ. 
130 M Br., 129 M Gd., unterpoln. 95 M bez., 
Septbr.-Oktober inländ. 130 M Br., 129 M Gd., unter» 
poln. 95 M bez. Regulirungspreis inländiſch 129 M, 
ae 94 M, tranfit 92 M. Gekündigt 40 To. 
oggen. 

Gerſte iſt gehandelt ruff. zum Tranſit 612 Gr. mit 
Geruch 76 M per Tonne. — Erdbſen polnische zum 
Tranſit Futter 90 M per Tonne u ge — Pferde» 
bohnen polniſche zum Tranſit 96 per Tonne ge- 
8 — Lupinen poln. zum Tranſit blaue ſchimmlig 

M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 
3,17½, 3,20 M, mittel 3,10, 3,15 M, feine 3,22 ½, 
3,25, 3,30 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus 
unverändert, contingentirter loco 57,75 Gd. 
Juni 57,75 M Gd., nicht contingentirter 37,75 a 
Gd., Juni 37,75 M Gd. 


Börſen-Depeſchen 
Berlin, 7. Juni. 


Ers. v. 6. 
4% rm. Gold- 
156,25 155,00) Rente 1894 | 89,00 89 
160,50 159,00] 4% ruſſ. A. 80 
4% neue ruſſ. 
134,25 132,50 Türk. Adm. 
139,75 138,000 4 % ung. Gldr. 103,40 103,7 


do. S.-P. 122.50 122 
126.75 128,50] Oftpr. Südd. 
Stamm- A. 


Weizen, gelb 


Spiritusloco 


Juni . 2 42,400 5 J Anat. Ob. 57 
Septbr.. . 43,70 43,50 3% ital. g. Pr. 
Petroleum Danz. Dein. 


per 200 Pfd.] 22,30 Bank 
4% Reichs- f. i 

3½ do. 
3% do. 
4% Conſols 


1 
2 125 5 
3½ N do. 105,00 104 
3% do. 99,50] 99.70 Laurahütte 
3½ pm. Pfd. 


1 110 

135, 12 

100,900 100,90] Oeſtr. Noten 1 N: 

31/, % weitpr 0 


Pfandbr.. 100770 100,70] London kurz“ — 
do. neue. 100,70 100,70| London lang“ — 2267 
Danz. S.-A. — Er Warſch. kurs 219,58 219, 
5 F ital. Rent. 88,60 88,7 . 


Fondsbörſe: matt, Privatdiscont 2. 


Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 
* (Bad Kolberg. ] Das See- und Soolbabd . 


verſpricht in dieſem Jahre mehr denn je feine alt 
Die herrlichen Park- un 
Gartenanlagen, welche durch den hohen 2½ Kilometer 
langen Dünengang gegen Nordwind geſchützt find, 
ren wiederum eine erhebliche Erweiterung erfahre 
ie Bade-Direction hat für ein reichhalliges Nen 
1 geſorgt, nach welchem Früh-, 
achmittags- und Abendconcerte, Waſſercorſos, Feuers 
werke, Buſchfahrten, Reunions und Kinderfeſte eine 
angenehme Abwechſelung bieten. Der elegante See⸗ 
ſchnelldampfer „ Wollimer Greif“ unterhält eine regel⸗ 
mäßige Verbindung mit Saßnitz. Misdron, Ferin 
dorf etc. ſowie mit Bornholm. Ein großes Barkfai 
ift als ſchwimmende Reſtauration eingerichtet worde 
Die Leſeſäle bieten eine reiche Auswahl in- und auge 
ländiſcher Blätter. Das Theater bringt Luſt- und 
Schauſpiele ſowie Opern und Operetten. Die durch di 
glückliche Verbindung von See- und Soolbädern + 
kannten Heilmittel Kolbergs haben durch das Hinzue 
kommen von Moor-, Schwefel-, Fichtennadel⸗, Eiſen⸗, 
Dampf- und kohlenſauren Bädern ſowie durch die Ans 


wendung von Heilgymnaſtik, Maſſage, elektriſchen und 
rung eres 


Inhalationg - Kuren eine weſentliche Erweite 
fahren. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. Wind: NO, 
Angekommen: Marie Fanny (Sd.), Tual, Stettin, 
leer. — Niklas, Jenſen, Carlshamn, Steine. 

Geſegelt: Fortuna (GD.), Siems, Köln, Güter. — 
C. A. Bade (Sd.), Joknen, Bremen, Hol und Güten 
7. Juni. Wind: N., ſpäter NND. 

Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“ 


Stationen. 
Bellmullet i 
Cheiſttan 772 O f 

riſtianſund 761 WS 
Kopenhagen 768 O 8 Dr 
Stockholm 767 W 2 bedeckt 
Haparanda 758 SW I bedecht 
Petersburg 763 MMW 1 Regen 
Moskau 761 1 Regen 
EorkQueenstomn 2 heiter 
Cherbourg 767 D 3 wolkig 
Helder 769 N 4 wolkenlos 
Sylt 768 N 1 wolkenlos 
Hamburg 767 |RW I halb bed. 
Swinemünde 766 IND 2 wolkig 
Neufahrwaſſer 758 d 3|halb bed. 
Memel 766 NNW 1 wolkig 
Paris 762 N 1 bedeckt 
Münſter 765 N 3 wolkenlos 
Karlsruhe 761 D 2 bedeckt 2» 
Wies baden 762 N 3 wolkenlo 
München 762 ſtill — Regen 
Chemnitz 764 1 4ſwolkig 
Berlin 766 ORO 3 bedeckt 
Wien 762 ſtil — Regen 
Breslau 765 [O 2 |bedect 


Ile d' At 763 NS A wolkig 1 
— 761 [ſtiu — wolkenlos 1 
Tr eſt — — — — — 


1) Abends Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 == leifer Zug, 2 m 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftar 
7 = fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftark 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen wenig v 
ändert. die Witterung Weſteuropas ſteht unt 
dem Einfluſſe eines Kochdruckgebietes, deſſen Ke 
weſtlich von Irland liegt. Der Druckvertheilung e 
ſprechend dauert die ſchwache nördliche bis öſtliche 
ftrömung über Centraleuropa fort, nur am Nord uße d 
Alpen wehen weſtliche Winde bei Regenwetter. 
Deutſchland ift das Wetter warm, vorwiegend heit 
= außer 3 1 rg er 

üddeutſchland und Oeſterreich fanden zahire 

ich fterreih f — — 


witter ſtatt. Fortdauer der warmen, 
Witterung wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 
Tieteorologijhe Beobachtungen zu Danzig. 
— arom.- 
57] Stand eee ind und Wetter. 
767.1 110 Y., friſchz wolkenlos. 
8 7665 „ „ 
a nnn 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuineton und 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen — — — Handels., Na 
Tbeil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Infer 
A, Klein, beide in Dana, 


1 A gés laden in Danzig: 


Ihre eheliche Derbindung N 
3 — . Nach 5 
SD: YAanaen c 1%. Juni 
„„ snes“, ca, uni, 
i ir „Annie“, cu. 18./22. Juni. 
geb. Anders. (10598 Surrey Commercial Dos). 


Berlin, den 6. Juni 1885 D. un „cd. 20,/24. er 


Dampfbookiahrt Danzig — Peſterplatte —Heln 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 
uni, per Salondampfer „Drache“. Abfahrt Johannisthor 

rgens, Weſterplatte 8½, Hela 11 ½, Ankunft Weſterplatte ca. 
‚ Danzig ca. 1½ Uhr. Fahrpreis M 1,50 für Erwachſene, 
MM 1. für Kinder. Reitauration an Bord. 
„Weichſel“, Danziger b und Seebad ae 18 


chaft. 


Gut erhaltenes Pianine 


habe zu verkaufen. 
Zu beſehen Breitgaſſe 123, N. 8 le 
Wente Ziemssen, 

f pol. (10 9048 n 
illwall Docks). 


EEE nach Newcaſtle o. T.: 3 ff ſt arte Pferde, 


7 8 SD. „Minister Achenbach“, ca, Siährig, | = 14 4255 für Feuer- 


12./15. Juni. wehr. en pp. geeignet, 5 ; des Ausverkaufs 
Geſtern früh ſtarb im i 8 
80. Lebensjahre der frühere Es laden nach Danzig: find bende ee 10414 Ertrafahrt mit Dampfer e Sonntag, den 9. d. Mts 


„ 
Schneidermeiſter In London: Tramitz, Morgens 7 Uhr, von der Sparkaſſe nach dem Weſchleldurchſlic 
5 (10621 und Nichelswalde zur Beficti der Anl d Bauten der nl um 
Herr Aler. SD. . enen 12 V Damerau bei Darienburs, |" neue . Sage gn und wurüch 50 3. pro Petter d. (. 
Ä Dat. ber Dirba.-Dtlamk.-Babn.. inder die Alfte. iets ſi ap rener, 
gen nr — ldſchrank billig abzugeben] Braufendes Waller 5, und . e a Ankunft hier 
welches i 


= — 
IX. ee Geldlotterie G Honf⸗ Hopf, Makauſchegaſſe 10. 7 Uhr Abends. Reit t Bord Hab ann. 2 
Sreunden und Behannten TTT—b—.—.——. Der Verkauf geſchieht zu 


Ziehung am 21. u. 22. Juni 95. ehn Freiplätze. 
anieigen n schwarzer m und We wiederholt herabgeſetzten, aller- 


Die Hinterbliebenen. e m N Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 
5 . Gtenographie (Stolze) und Pudelhund, Zoppot, Kaffnerſtraſſe 5. äußzerſten Preiſen gegen Caſſa. 


auf der Schreibmaſchine? folgreiche Kuren bei chroniſchen Krankheiten, wie: Blut- 
außerordentlich billig. 


Offerten mit Preisangabe unt. kl. Race, dreſſirt ſſtubenrein. u armuth, Nerpoſität. Magen-, Darm- un 
10618 an die Evedilion diefer Jace alt, it für 50 uk 1 arm, Gicht Zeitiuht u. 1. w eee ENG“ 
3eitung erbeten, 8 (1061 Dankſagungen über erfstgrsidhe Kuren liegen vor. Natur- 
1 Langgafle 1, "Ketierhagergasse 18. gemäße Heilfactoren: Bäder, Maſſage, Elektricität, Diäthuren ꝛc. 
: eife jehr mäßig. Proſpecte gratis, 
Für Grholungsbedüritige Zimmer à 1 M, ganze 1 : A 


Dr. med. Chr. Feuerstein, ee 


Heuie früh 5 Uhr erlöfte 
ein fanfter Tod unſere liebe 
Tante und Großtante, 
Fräulein 


Amalie Wilhelmine 
Janssen 


dine geibte Kubarbeiterin]” 


von auswärts ſucht zum Herbſt in Wien approb. pract. Arzt, ' H 
von ihren langen Leiden, Atelier Stellung,. Director der Anſtalt. F W pP {tk 6 aid 
3 5 für nünftl. 34 ne, Plomben ꝛc.] Gef. Offerten werden unt. 10628 0 lätze. 2 
Danzig, 6. Juni 1895. SorgfältigfieAusttntun g,billigitelan die Exped. dieſ. Zeitung erb. n S 2 u amm T, ! 
Die trauernden Kinter- reife. Frau E. Bluhm, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegründet 1831. (10362 


bliebenen. 


Don der General-Agen- 
tur einer deutſchen Feuer- 
verſicherungs-Anſtalt wird 
ein an ſelbſtſtändige Arbeit 
gewöhnter 


junger Mann 


Rehrücken, 
1 deren des Schub 1 Rehkeulen, 
machermeiiters junge Tauben, 

, Suppenhühner . ere a de e. 


Leichenhalle aus nach dem empfiehlt (106151 forderung unter 10539 an 


Lampions 


zur Decoration in den verſchiedenſten neueſten Sorten, 
von den einfachſten bis eleganieiten in größter Auswahl 
zu FJabrikpreiſen, M wie 


Fackeln, Luftballons, bengal. Flammen 
und Feuerwerkskörper, 


Verkaufs-Offerte. 


Das zur A, W. Brahl’ihen Concursmaſſe gehörige Maaren- 


i ; ; lager, beitehend Colonial- und Material zZ the 
St. Katharinenkirchhofſtatt. Carl Köhn, e dieſer Zeitung Transparente, Wappen, Fahnen, — Mm 6300,08 Tel mal —— anti innen im Taxwerth 
. 2 2 Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 
Berdingun Dorlt, Graben A. Edele —d Ballmurffiguren, - 
Die Seitellun 3 ſive er Tüchtige Hochbautechniker Ringel- und Thierſcheiben Mittwoch, den 12. Juni 1895, 
aich en ad Neffelpoufes mee Matjes-Her inge, empfiehlt billigft Nachmittags 4 Uhr, 
chornſtein ir die Araftl Matfon ſchön und m gefalten für Bureau und Bauausführungen 4 im Geichäftslokale Breitgaſſe 17. 
der elektriſchen Straßenbahn ſoll empfiehl (10625 werden ſofort geſucht. (10505 A 9 K Tf, und Bis uhr eingesehen —— RD 
— ee — paar — Albert Meck, Stadtbauamt Danzig. * am © ee 1 10 9060 am Verkaufstage von 3 bis 4 Uhr. 
wegen werden. Heil. Geiſtgaſſe 19. 
enftand der, Austchreibuns Zur Leitung 3. Damm Nr. 8. Der Concur ene 


ſind ae r aurer-, Ri für das am 1. Oktober zu er- 
Asphalt-, Ba taaker-, le en pargel öffnende Bureau unferes Vereins Neuheit: 
a Dale und Platter” empfing und empfiehlt Ban Aniſch gebt eee A : 

en einſchließli er Li aufmänniſch gebi „ 
n des Materials, ausge- H Mansk und umfichtige Berfönlidheit, die Echt japan. Lampions 
chloſſen dagegen die Lieferung . V, mit den örtlichen grundbeſitzlichen 1 
und Aufitellung der eiſernen olmarkt 27. Derhältniffen vertraut it, in diverſen hübſchen Muſtern und 


Dachconſtruction. 3 
Die Derdingungsunterlagenfind[” 7 * Rebeneinhintte, 8 eine größere Laternen aus farbigen Gläſern 
gegen Ne von 2 M in usgeftaltung des Bureaus or zum Anhängen und Aufſtecken. (10642 
Ar. g haben, wo — — ee e "fahr ba e ner 
. 1 
Be e e e ver W50 3, re feen See "e 


2 wickeln. F. F. 
können, Max Lindenblatt, "Schriftliche Bewerbungen mit Wir theilen hierdurch mit, dass wir den Herren 


Schriftliche Angebote, an welche ausführlicher Mittheilung über 
eil. Geiſtgaſſe 13 * — 70 2 . 
er es ll Lingen & Baumgart, Königsberg i. Ostpr,, 


Paul Muscate, Schmiedegafle Nr. 3. 10585 


Culmbacher Export-Bier 


von 85 W. Reichel (Kißling 
n Gebinden Ka Je ichen. ur (7883 


Robert Krüger, Langermarkt 11. 


Königsberger Märzen, Bonarth-Gebräu 
in vorzüglicher Güte empfiehlt (10613 


J. Claassen, — 4d. 


die Anbieter ſich zwei Monate 
u binden 8 Ind x 110 
onnerstag, den 


3. A. Bauer, Canggarten 37/38, 1 
bei uns rise si richten, (10590 die General-Vertretun 
e „zn On una Wentpreumen, IH „Sarktirom ee m ne ann 
für die elektrische Straßen-“ ver Gtüc 10, 15 u. 20 Vereins zu Danzig. eee 2 Zoppot, Güdftrafe Nr. 78, 
bahn Danzig. Malta-Kartoffeln, Tr Comm; Gas-Glühlicht-Gautzsch, wiederum ein 
Berhauf auf Abbrud;.| Gehneidebohnen, |, DUNFTET ums ee b Peufionat eröffnen. 27 
Die auf dem Grundſtücke] getrocknet uns in Büch Merkzeug-, _ Werkzeug- Der Preis der completen 
rebs N empfiehlt 4 70611 Diicinen- und en waeren. p gute Speiſen werden wir Sorge tragen. Mähige 
markt Nr. 9 ſtehenden pfi branche, mit ſämmtl. Comtoir- Apparate ist Mk. 8.50 reife bel reeller Bedienung. = - 
ee eee vertraut us pp Se Ruh Sohahtend 
verkauft werden, (10511 Heil. Geiltgaſſe 131. x. Offerten unter Nr. 10592 an die n 1 ra Sur De Sem Geſchw Moses 
125 u haben wir einen 1 in Eu. Eeutgalle S len dieſer Zeitung erb. auer. 8 . asersparniss. . > 
auf Mittwoch, d. 1 r ee er., 1 feinite neue Dratjes- General-Vertreter für Ost- u. Westpreussen: Restaurant. 
Vormittags 11 Uhr, E 20 ſtaur 


Heringe, 3 Gt. nur u. Ein Lehrlin i ; 

in unſerem Bureau, anzig,]3 St. nur 15 a Bei Meprab- an, fofort in h 55 meg Lingen & Baumgart, Königsberg i.Ostpr. 
Krebsmarkt Nr. 9, anberaumt.] nahme noch bi af. franı- zu ide. ich aft . = - 

DieBerkaufs- und Ausführungs- Käle, v. St. ca.] % ſchw., De * en; - 
bedingungen liegen während b ed Samen, Altit, Graben 21. Ra eremtgung. wäre er. Le rling, 
n von 9—1 

—7 Uhr in unſerem Bureau ne 
inſicht aus, wobei gleimzeitig 
auch die Befihtigung der 


Danzig, Breitgaſſe 3. Zoppot, Südſtr. 73. 


ofen unter 10591 a m ae Sena- BI Turn⸗ a SethlureiN cin) Kurhaus Toppot. 
alle 2 eringels for aber Tim fen gabe. er Meinen dee al Dang, Sonntag, den 9. Zuni 

ri oder 7 „ er 2 Ju . 
EN ein edc . Farben Delicateh-, Wich lichen! Zubehör, Babe- . den 8. Junt cr., er 


Gebäude ſtattfinden kann, Geitelban u. 7 Farben und Drogengeſchäft per Großes 
a e die 1.350, 180 80.5—6 M, ein Com hiliſt ſofort eventl. auch ſpäter. 1 b IL Ohr LCangenmarkt 155 It d oncordia) f 
ü 8 oder auch früher an ruhige 0 
ee Strohenbahn e ed H. Mansky, Ss sn: need | Concert 
Danzig. dns weih gewordene Dieties- der nebenbei als eech Preis 1030 l incl. Waſſer⸗ Hauptverſammlung. 


Heringe, 3 und 4 Stück 10 Z. thätia fein muß. 

Offerten mis Jeuanißabſchriften 
— e Sorten u. Angabe der Gehaltsforberung 
unter Nr. 10607 an die Exped. 


r Heringe zum billiaften Preiſe 
Auction. nur bei 
H. Cohn, 


Holzmarkt 27. ins sp... Beſichtigung von Tagesordnung; bee gg unter Geitung des Napellmeitters 
1 
dieier Zeitung. 
Sonnabend, den 8. Juni er., 
Nachmittags Kuhr, werde ih im Ziihmarkt de Einaena Herings- 


"Wohnungen. | ur Mittags. 1895 6. Gtiftungsfeit, einrich Kiehaupt. 
. Juli i 
Kas ergante 18 des Herrn Collet, und Käſe-Handlung. Tüchtige um M 


Eduard Lepp. Der Vorſtand. a Anfang 4½ Uhr. 
15 eee Gohlleder (Bitte genau 5 — Firma zu Schmieden ) ſellen, a Entree und 55 große Zimmer, 
Porf Watte . u folche, ſucht 0 hohem Bonn|® be, De 5 


und Speilenkarle, Sajeebauszuchalben Alt. 


| Mittonstiic \6rohrssrig-sunet 


Heihhaltige Krübttüde- | —— 
Mühl. Wohnung, —.— 
per ſofort od. ſpäter zu oT 


bekannter ng a 90 u. 70 Anf i 
Wilh. erden n 99 80 re Cd — — Wohnung 8 im Abonnement 60 u, 80 r 3 
Berichisuollieher * Dani. Heilige Geiſtgaſſe 135, Kunſtſchloflerei, Kolberg. 3m i sbracker, von 3 bis 4 Zimmern von einem empfiehlt (10640 10612) DM. Ashanski. 
Altit. Graben 58 I Dir Holz loan) ib |. Wir ſuchen ae — 5 Azıt lofort nu Becher abt unter Ed. Martin, Fertige wasserdicht 
N f ür Sch 45 u 1 5 ſind mehrere ede ggg Nr. 10599 an die E „Ztg. erb. Heilige Geiſtgaſſe Ar. 24. Mäntel, 
C. Sie dei, franzö er Methode erge elltenſzu vermiethen. N 
eu e öl- und eflenzfreien Sommerwo nung, ctien- Brauerei 


Havelocks und Joppen, 


im Walde gelegen, dicht an der n 


e Cognacs In Oliva, 


See, 10 Minut. vom Dee sowie imprägnirte 
75 empf. ihre ügliche Qualität ſehr ® angfu 
Dampfer „Danzig beitbehannt,| gen Breiten) einen bei dein: [Eudelfinerftrafte Ar. 1 Wörſter Sein Lodenstoffe 
Capt. Bohre. i galouften. händlern gut eingeführten 2 Sommagaphnunaen { 106 ul Förſ er Sc werdifeger, in gro A hl fi 
ladetbisSomnabendAbend N vermiethe Wet 1. Reufähr, letzt grosser Auswahl empfiehlt 
hier und in Neufahrwass r nach EEE En ame deren fachkundigen Vertretet. Ei entbümer I. uar 12 vor Diehnendorf. Rn t- Reg. N Paul Dan, 
G d bi . RN Br — = l. Offerten mit 3 er Kerrſch. Wohnung, Musikoorpe 4 Inft - se a 
raudenz DIS reishata eten unter V. II. 317 undeg a 2 Dirigt; Becoschewitz, |6239) Langgasse 55, 
= gratis und] Haaſenſtein u. Vogler, A 418607 beit. aus 4 Zimm, Badeſtube u. E önigl. Musikdirigent. Tuchhandlung u. Ausstatt 
Bromberg/ Thorn. BE ET re Hamburg. e ee Er BBal on abet, part,, iſt ein 90 iu verm. leute 1 folgende A 7 Uhr: Ant Geschäft für Herren. a 
Güt i i ws Buıchha te 10108 Näh. daſelbſt 1 T B ; rossarti nfertigung eleg anterH - 
E irschfeld's felbftitändiger Rebellen; 15 balb- Hundegofe 8 100, N Garderobe unter Garantie für 


Thurmseil-Produetion 


der Künstlergesellschaft 
Kolter - Talaschus, 

6 Personen, staunenerregende/ß 

Leistungen, noch nie dagewesen: 


ollte eine Familie in Zoppot, hervorragend gutes Sitzen. 


C. J. Suttkus. tägige Beſchäftigung; nach 
r > TE 2 t, a erden 100 5405 005 die b gg f zwichen 11 u. Uhr. Beetle 7257 Gene . — 
l c eres Comtoir Hange- Etage. 

Heute Abend 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. Elder großen Ferien gegen Ertheilen 
5 0 0 alle 31 iſt die inſvon Stunden und ge 
liche Bulleif (gegen Gewährung einer kleinen mi age neu decorirte Preis in Benfton ee 


Special Geichäft, 1 


bor i Ihe. |@ unmöblirten ohnung und ung mit allem den Ad Besteigung des * © 
S8. „Adele“, 22 net bis2 Uhr Nachts, monatlichen Lohn, von 20 UL tn ee die Epped. dieser Sig. erbeten. seils durch di “ ö Ge henke 
Capt. M. Matzmorr, — ein eine aleinfebenbe ältere], gleich oder ſpäter zu ri Are Tochter e Kue 5 = 
g rau zur Aufwartung ein d Mein neu eröffnetes Uhr. Entree ! 2 . 
C000 | Penftonat Kir SeRsktks el Liedike Ip 
feld, ep eng. stur, eine, junge, hochge- I die Exped. Dieler Jellung erb. 10333) Leo old Cohn, ars ned. . | 16 E 20 


W. Manteuffel. 


Fttündſchaftlicher Garten. 


lau und d Zwischenstationen, ilbete Dame in Gübd- f.t..gew.Cadenm.f.Ghank u fin eee 
deutſchland doseiſch mit e ine . Urchauer Pro- Zoppot, Seeſtraßze 1, 
80 000 AN Bermögen, ein Diaterial mit lang. 3eugniffen weg iſt an ruhigelnatte beitens empfohlen. 


Güteranmeldungen erbittet 


— — 
Ferdinand Krahn, ö — 


menaden —½ 3 
Lebensgefä a Heilige Beiftgafle 991. Einwo rt billig zu ver- 0 
Schäferei 15. (10822 ieh neee, ble Eee e ed e 8 90 Gertrud Eschert, Große ‚Gefang-Unterricht, 
Zuschriften unter 10631 an utfcher, Bauline Unmaldt,|" Adrefien unter Nr. 10634 geb. Hoepfner. (10394 . per und Concert, 
die Exped, d. 3tg. erbeten, Ar e Geiitgaffe 99, 1 Treppe: die Exped. dieler Zeitung erbet. e Kin le 0 In Nett. 1 ‚Selare Mailand 
Strengſſe Piscretion zuge- Eine junge Dame juht währen k⸗Vorſte ng A a 
ſichert. Vermittler verbeten. Ein Jüng. anufacturiit Ein großer Laden ne 9 8 Wochen im Hans err 
j 2 . ſucht per ſo ort unter beſcheidenenſiſt zu . fi n und Concert. Opernſänger, Breugaſſe 85, III. 
tun -und „Montwy RB e 10 Na — 8 Pen 0 Anfang 7½ Uhr. Sonnt. 4½ Uhr, Sprechſt. 12—1 Uhr Mittags. 
den n e Zund nd r. 10608 an die gasse 41, parterre. in guter Familie. Adreſſen = Nur vom 9.—16. Juni er.:|Berjage ni 5 9 vor 
Di l Se en-. Jeitung erbeten, ortehalfengafle ö L iſt e, eleg.| Preisangabe unter H. E. 520 „Sram, o Bitte 
Eng iſcher eins ältere „erta rene Dame, die P möbl. Zimmer mit Kabineiſ die Exped. dieſer Ztg. Ebel Miss Jannie Bishop, * um. !nüneres abe 


chon mehrere Jahre als Haus- per fofort zu vermiethen, __ Penſion geſucht 


en thätig war, ſucht eine ähn- ife.möbl Black Patti(i 
Dalmen⸗Sattel, liche Stellung, am heben 8 eiNeufahrwaſſer y opmuns in 1 von 2 Damen für — die amerikaniihe N 
einem Herren. Schriftliche a für 1—2 Derionen,, 3 unfhlden Monut Juli. Adreſſen mit as beite farbige = von. 
(10484 Druc und Derlag 


„ wie neu, iſt zu verkaufen fragen zu richten Winterplah 38b,imit Benfton, zu reisangabe unter 10630 an bie 0 
(10654 Langgorten 21, parterre. lpart., dr. Kickhefel. (10603 ine: abe ar, 68. ped. dieſer Zeitung erbeten. Frits Hillmann, u A. I. Slaiemann in Dansks 


rmine. 
Getreu bis in den Tod l 


Schäferei 15. 


38. Jahrgang. Abend-Ausgabe, 


1 


2577 


landwirthſch. Nachrichten e der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig (eis 2 3 „3 forvie die nordöſtlichen Provinzen 


Beiblatt zu Nr. 21384 „Danziger Zeitung“ 


— — — — — 
— — 


** 
r 


— — — 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 7. Juni. 


Inländiſch 2 Waggons Weizen. Ausländiſch 135 
Waggons: 1 Bohnen, 1 Gerſte, 57 Kleie, 1 Linfen, 
Roggen, 47 Weizen. 


Candwirthſchaftliches. 


»[Zuchtviehauction der oſtpreußiſchen Heerd⸗ 
buch-Geſellſchaft.] Am 30. und 31. Mai wurde 
auf dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer 
Thor in Königsberg eine Ausſtellung und die neunte 
Zuchtviehauctlon der oſtpreußiſchen Holländer 
Keerdbuch-Geſellſchaft abgehalten, die ſich an die 
analogen früheren Ausftellungen in würdigſter 
Weiſe anale Die ausgeſtellten 142 Thiere, 
welche auch ſämmtlich zur Auction geſtellt wurden, 
zeigten, obwohl fie aus 22 verſchiedenen Heerden 

ammten und nur das Derkaufsmaterial der- 
ſelben darſtellten, die an den Thieren der geerd⸗ 
buch-Geſellſchaft bereits auf fo vielen Ausftellungen 

etvorgetretene, anderwärts ſelten zu beobachtende 
Ausgeglichenheit; es befanden ſich unter denſelben 
eine große Anzahl Thiere von hervorragendem 
Zuchtwerth. Im ganzen gelangten 10 Ehrenpreiſe 
und zwar z erſte, 3 zweite und 4 dritte, 5 ſilberne, 
roncene Medaillen, ſowie 11 Anerkennungen 
zur Dertheilung. Das Ergebniß der am 31. Mai 
abgehaltenen neunten Zuchtviehauction weiſt einen 
Durchſchnittspreis von 577,66 Mk. auf. Bon den 


preußen und 24 nach anderen Provinzen Preuße 
verkauft wurden, 


— 


3 „ 6. Juni. Geireidemarkt. Weizen auf | 88, Neue Mexicaner v. 1893 821/,, Ottomanb. 187/ 
Termine def, per Kehrer 169. — Roggen loco | Canada- Pacific 53, de Beers neue 203/,. Rio 
, do. auf Termine feſt, per Juli —, per | Zinto 16%, 4% Rupees 581/, 6% fund. argent. Anl. 
2 | Oktober 120. — Rüböl loco —, per Kerbſt —. 731/4, 5% argent. Goldanl. 67 1. 35 äußere Soldanl. 
Börſen-Depeſchen. I Amiterdam, 6. Juni. (Schlußcourſe.) Deſt. Papier- 4 Wonpotanı 8. 4 u Brten. 28, beg 
Hamburg, 6. Juni. Getreidemarkt. Weizen loc rente Mai-Novbr. verz. 8 ¼, Oeſterr. Papierrente 89er Anl Ta 5% 200 f * Bi rich. 29, braj. 
feft, holſteiniſcher loco neuer 155—160, — Rog Febr.-KAuguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- Sub 905 % — 4 = in. 80½, Platzdiscont 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 150—1 Juli verz. 83/, do. April-Oktober do. 84, Oeſterr. de t uber * ER 20.588. 0 u 94, Wechſelnotirungen, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 100-103, — Ke oldrente 1 25 I TR en 1% a 1 Babe 28% . ien 12,26, Paris 25,35. 
0 7 ujjen von „Conv. . 
ef. — Gerſte feſt. — llt) 18 lo rden 28% 7 Holl. Anl. 100 ½ 5 gar. Frans v. Newyorh, 5. Juni. Weizen anfangs (mad auf 
Em. —, 6% Zransvaal —, Warſchau-Wiener 162%/, günftiges Wetter im Weften, beffere Ernteausfichten, 
Marknoten 59,25, Ruff. Zollcoupons 1921/,, Hamburg. niedrige Kabelmeldungen. Verkäufe des Auslandes und 
Wechſel 59,25, Wiener Wechſel 98,50. bedeutende Exporte aus Rußland, fpäter anziehend auf 
Antwerpen, 6. Juni. Getreidemarkt. Weizen er ar 6 rn * Chicago 
Bene Roggen ruhig. Hafer weichend. Gerſte Jae un Saen & &mankungen Wu Tel, 
A 2 k R icht. ma e nag roffnung etwas a auf günſtige 
er uigend, per Juni 19,88, pet. Sul 2020) ee: Echluß tem, prediend der Zeftigheit 
li-Auguſt 20,25, per Geptbr.-Dejbr, 20,95. — « 3 
85 fest, per Nan 11.25 per Sept. bel 12,60. Ehieage, 5. Juni. Weizen fallend einige Zeit na 
Mehl fteigend, * 45,40, per U. me Dt: ge et ee fe 
2 i i 10, unif. A j t 45,75, per Septbr.-Dezbr. 46,20. — b n im Ohio-Thal jetzt einge- 
105 Jb. Staltener 88.90, 8% ern. Dierihaner 8926 3 Juni 49,00, per Juli 48,75, per Juli- treten it, ap ‚lebhafte Reaction auf ſchlechte Ernte. 
öfterr. Gilberrente 85,60, öfter. 41/, J Papierrente Auguft 49,00, per September-Dezember 49,25. — berichte und Käufe der Baiffiers, fpäter ging die 
85,50, öſterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 piritus behpt., per Juni 31,75, per Juli 32,00, per | Beſſerung jedoch theilweiſe wieder verloren. — Mais 
135.19, 3 %-port, Anleihe 26,50, 5% amort. Juli-Auguft 32,00, per September-Dezember 32,50, — | Imnmänte ſich nach Eröffnung etwas ab in Folge Nieder- 
100,20, 4% ruſſ. Conſ. 104,00, 4% Ruſſ. 1894 6 Wetier: Bewölkt. zn * ſehr nothwendigen Regens, ſpäter erholt 
1%. Spanier 71,70, 5 % ſerb. Rente 70,60, Paris, 6. Juni. (Schluß bericht.) 33 amort. auf gute Platznachfrage. Schluß ſtetig. 
Tabahr. 70,90, conv. Türken 25,80, 4% ungar. Gold- J Rente 101,20, 3% Rente 102,57½, 5% italien, Rente Newnork, 6. Juni. Wechſel auf London i. ©, 
tente 103,40, 4% ungar. Kronen 99,10. böhm. We 15 4,881/,. Rother Weizen loco 0,82, per Juni 0,81 ¼8, 
3555/8, Gotthardbahn 186,10, Cüb.-Büch. Eiſ. 151,40 per Juli 0,80 ½, per, September 0,88 ¾. — Mehl 
Mainzer 120,30. Mittelmeerbahn 94,70, Lombar loco 3.05. Mais per Juli 57¾. — Sracht 1¼. — 


ovbr. 11,80. 


furt a. M., 6. Juni. (Schluß. -Courſe. 
Lond. Michfel 20.486, Parifer 1.640 81.075, Miene, 


2 


a 03,00, 4% 


VE en 5 ; 97, Jranzoſen 37½¼, Raab-Oedenbg. 821/,, Berliner % Zucker 215/15 

139 1 8 —— 2272051 Ban 080 il Disc-C 0 8 727, Ba ? D Product d 

den (gegen 104 von 131 im Jahre 1894; die ver- a e ee . roductenmärkte, 
Bauften eee een einen eries En en 5 Creditactien 344, öſterr.-ungar. 


80 295 Mk., durchſchniſtlich 
tiere brachten 


0, Reichsbank 161,20, B hi „ Actien 64 „Königsberg, 6, Zuni. (v. Portatius und 
— alfo 577,66 Mh. Die | Dortmunder "Union 70.60, er 30, | Actie 820.00 We f n 


Preiſe von 460- 


Br c 77 a I; 19 e 1 . N . Gr. bef. 105, 743 Gr. bis 749 Gr. ef, 1 2 
6. lu N el Amſterdam kurz 205,87, | 733 Or. blauſp. 96, 719 Gr. u“ M bez., rother 
a Bapiertente 101, 10, „ Silbe 10 f adrid kurz 434,50, | rufi. 720 Or bis 725 Gr. 95, 96, 749 Gr. 105, 743 
* A 5 Goldrente 122,50, öſterr. Kronenr. 101,50, 00 225,00, 4%. Sr. 106, 743 Gr. 111, 754 Gr. bis 786 Gr. 114, 770 
un D a Goldrente 122,95, ungar. Aronen-Anleihe 99,30, Bi 


. Gr. 115, Sommer- 712 Gr. 94, 717 Gr, bis 722 Gr. 
500 I Lt 60 Looſe 158,00, türk. Looſe 85,70, Angio-Auftt. | 100, 738 Er. 104 U, — Roggen per 1000 Nilogr. 
174,25, Länderbank 285,40, öſterr. Credit. 409,15, inländiſch 747 Gr. 126 M per 714 Gr., ruſſiſch 711 
Unionbank 346,50, ungar. Creditb. 491,25, Wiener Gr. 88 per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 . 
Bankverein 167,80, böhm. Weſtb. 425,00, böhm. Nord-] London, 6. Juni. An der Küſte 24 Weizenladungen | ruff. 92, 93, 94 bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
bahn 306,50, Buſchtierader 571,00, Eibethalb. 296,00, ] angeboten, — Heiter. große ruſſ. 79, 81, 85, m. Geruch 75 M bez., kleine 
Ferd. Nordb. 3690,00, öſterr. Staatsb. 439,50, Cemb. London, 6. Juni. (Schluß-Courſe.) Engl. 2/ 5 | ruſſ. 77, 79 M bez., Zutter- ruf. 76 M bez. — 
Czer. 329,00, Combarden 111,50, Nordweſib. 291,50, | Conſols 106, 47 preuß. Conſols 106 ¼. 5% ital. [ Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch fein 115, 116 M 
Pardubitzer 222,00, Alp.-Montan. 97,60, Zabakact. | Rente 888, Combarden 9½, 4 % 89er ru. Rente 2.Gerie | bet. rufl. 72, 78 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
238,00, Amſterd. 100 10, deutſche Pläte 59.26, Lond.] 103, convert. Türken 25%, öſterr. Silberrente —, | Bictoria- ruſf. mit Käfern 92 bez., weiße ruſſ. 
Wechſel Ar n Wechſel ah 1. 5 . 9 “x 9 5 A ke E Pe — grüne ruff. gering 89 M 
9.61½, arknoten „ ruſſ. Banknoten 1,30%, I nier 70½, 3½ egnp EZ . . 8 . el. — 8 
5 0 Aal. 1035) 3½ J Zribut-Anl. Bis, 8% conf. Tier. Ailogr. Pferde- 116, ruff. 108 t ber Beinfant 


ein noch nicht 9 Monate altes Gtierkalb 16 

Mark. Der größere Theil der verkauften Thlere 
blieb in der Provinz, und zwar 
85, während 23 nach Rußland, 


Auf dem Kapitalsmarkt war 3 ; : e 8 125 5 
; . waren die Umfjähe in den ſoliden, feſtverzinslichen Anlagewerthen ziemlich lebhaft.] Eiienbahnactien, ſchwächten ſich aber zum Schluß ab. Bon den inländiſchen Eiſenbahnactien ſtellten 
5 Tuſche Reichsanleihe und 5 Conſols ne 10 Proe. gehe. Aras, e enfo Biel hiebei namentlich Darienburger und Dftpreußen niedriger. Die Banhactien lagen recht ruhig und fat dur änsig 
mit 1½ 5 proc. conſolidirte preußiſche Anleihe war 0,15 Proc. billiger erhältlich. Der Privatdiscont notirte | ſchwächer. Auf dem Induſtriemarkte überwog Berkaufsluft, wodurch die Courſe ziemlich vielfach Berbilligungen 
lebhaft” roc. ½ Proc. höher. Auf dem internationalen Speculationsmarkte gingen Ereditactien anfangs recht | erfuhren; die gleiche Erſcheinung trat auf dem Markte der Kohlen- und Eiſenactien hervor. 
und zu höheren Notirungen um, ebenſo wie Franzoſen, Lombarden und die übrigen öſterreichiſchen! 


Türk. Admin.- Anleihe | 5 Ruff.Bod.-Ered,-Pfdbr.| 5 | 120,60 | 1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894 | Brest. Discontobank . | 118,30 | 61/, | Allgem. Elehtric.-Gef. . 24420) 9 

Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 ZAnl.L ID — Ruſſ. Central . 5 — | Aeonpr. Rud,-Bahn. | — 32.00 „sc, Ed Sata | — |8 Lamb. An Amer. Packetf. 106,40 0 

deulge Reics-Anleihe 4 106.80 do. Conſol de 1890 ich- Limburg 5 — 4 — 
0 o. 1 a 


; — 7 
3½ 104.90 Gerbiice Ln Mer. Deſterr. Franz St.. . 8½ = 3 — — Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
5 * do. Effecten u. W. 120,50 6½ Div, 1894 


£otterie- Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 145,75 
Baier, Präm.-Anleihe | 4 — 
Braunſchw. Pr. - Anl. — 109,20 


do. Nordweſtbahn 5½ 
do. Pit. 3. 5% 
| tReicenb.-Pardub. - 4¼ 

1Ruſſ. Staatsbahnen. — 


do. do. 99,10 
Aonſendirte Anleihe. 4 | 106,40 — Ben: 
. do. 8 


do. Grdſch.-B.-Act. 130,50 7 
3 104,90 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 


do. Reichsbank. . 161,10 6,6 . ser. aa = 


3 2E 220) N 


— do. 99,70 do. Ei — Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 126,70 | Ruſſ. Süd — do. Hypoth.-Bank. 129,00 7 535 0 
Staate Schuldſcheine. 3½ 101.50 Test. 2 20.40 0 Jan, 80 hr, Lose. 3 14 00 weiz. engel «I | 99,60 | Disconto-Command. . | 223,40 | 8 rg = me - 
A'preuf, ros Oblig. 3½ 102,00 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) Köln-Mind. Pr.-S5s. 3½ 132,5 do. Weſtb.. — — deutſche Nationalb. . 115,00 6½ Stolberg, Zink 53.25 
. Prov.-Oblig. 3½ 102,10 Nömiſche Stadt-Oblig Lübeher Präm.-Ant. . | 3½ 136,00 | Güdöfterr, Lombard. — | 47,50 | Gothaer Grunder.-Bh. 130.50 4 do. Gt.-Pr. . . 127.00 — 
Lander Stadt. Anleihe y — Argentiniſche Anleihe . Deiterr. Cooje 1854 . | 35 165,80 Warſchau- Wien. | — | 283,50 | Hamb. Commerz. Bk. 129,90 6 Dictoria-Hütte Er x — 
dite Centr.-Bidbr. | 3¼ 102,00] Buenos Aires Provinz. do. Ered.-L. v. 1858 — | 34050 | 7 rn gamb. Snpoth.- Bank. 16,00 8 Farpener . 18278 3 
fpreuf. Pfandbriefe 3½ 100,80 | Hollän. Staats Anleihe 3½ do. Looſe von 1860 4 159] Ausländiſche Prioritäten. Lannöverſche Bann. 119.50 5 Kibernia 154,75 | 5% 
9 Pfandbr. 3½ 100,90 orw. Hup.-Pfbbr. 1894 3½ do. do. 1864 | — 341,50  Gotthard-Bayn . . . | 4 | 103,70 | Königsb. Bereins-Bank | 104,75 5 : 

enfche eg Pfdbr. 5 100 50 8 2 x = 1052 5 tal. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 |. 9460| Cübedher 8 a + 

= 0. 1 7... TREE EFT TEN NEE aab-Gra Looſe IKaſch.-Oderb. Pr. 4 — agdbg. Privat-Ban 15 1 N 
oefigreuß. Dianbbriefe 3 = e e a len je 1 188 50 185 0 4 . u * : 99.25 Meinnger augen Br i J Wechſel-Cours vom 6. Juni. 

. e Pfandbr. 31 1 Danz. oth. - Pfbbr. — uſſ. Präm.-An NT ‚deſterr.-Fr.- tsb, | 3 94,40 | Norddeutihe Bank 147,75 4 | 
5 Rentenbriefe .ı 8 l 105,50 — Wa A 3½ — do. do. von 1866 | 5 153,00 ha Deſterr. 3 3 111,30 do. en 113.50 5 3 8 5 Ed Tg. 2½ 168,65 
S do. 4 105,50 | Dtſch. Grundſch.-Pföbr. 4 101,00 | Ung. Looſe 93 — 283,0 do. ult. — | 142,50 | Oeſterr. Credit-Anſtalt — May ee .. 2 2: 2½% 168,30 

3235. en i e e e e e e | au 

3 — N . ee en 0 re „do. ult. — oſener Provinz.-Ban 7 2 5 . 
do. do. 4 10125] Eiſenbahn-Stamm- und | tSüdölterr. 3. comb. 3 | 7330| Preuß. Boden-Credit. | 149,757 Pan. 8 Tg. 2½ 58105 
Ausländijche Fonds do. unkündb. b. 1900 | 4 | 104,25 er l It do. 5 7 Holig. 5 | 111,60 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 184,00 — Prüſſel . . 8 Tg. 3 8030 
eſterr. Golbrente 4 AR do. ee 45 100 50 ee | Hungar, Rorpoftbahn. | 5 — Pr. 5 8 a ER A 3 m 
n a wi Meininger Hyp.-Pidbr. 5 iv. I o. do. Bold-Br. | 5 = Rh.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. 127,10 — EEE 2 38, 
88 8 e "age 4 101,0 do. do. neue 4 | 104,10 5 Anatol, Bahnen. 2 5 | 9575 | Schaffhauj.Bankoerein | 141,50| 6%, Pelersbur 5 285 23. HM 219,70 
do. Silbe * t au — | NRordd. Grd.-Ed.-Pfdbr.] 4 — | Aahen-Maftriht . . — Breſt Grajemo . 5 — ISchleſiſcher Bankverein 126,40 | 5½ fin I. 4 9. % 217.60 
Unger. 3 4% 100,75 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 10480 | Mainz-SEudwigshafen. 5 | 12660 | tRursk-Charkom . „| 4 | 101,30 Dresdner Bank . 167,10 8 Darj . a on. 37 219.85 
do. Eiß er ber | 4½ 103,30 | Pm. Syp.-Pfdbr. neu gar. 4 — do. ul... — 120,0 FAursk-Hiem . . 4 | 102,60 | Nationalb. f. Deutſchl. 145,25 | 6½ hau. 1 78. "is 
da. Gold ee ee 4 106,30 do. do. do.] 3½ — [ Marienb,-Miawa.Gt.-A.| 2 90,00 | +Mosko-Rjäfan, . . 4 103,30 | Roftoher Bank. . 97,00 — 
, [Has | Araeemees, 13 |1e Brrärenäengiee | 5, Icon m ana 23 
o. R . „ VI. Em. > önigsberg-Cranz . | 6,5 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 101 Warſch. Commerzbk. — 
— ul | — VI. VIII. Em. 4 | 105,50 | Oftpreuf. Südbahn 98.70 | HRiäjen-Hostom „ 102,10 REEL : 
e :|5, re Retna 5 | = Sorten, 
0. ri 5 — r. Centr-Bod.-Cr.- . . aal-Bahn — — 7 . on Rail . N . . 5 — 2 
do. 3 Orient aneihe |5 | — bo. de. de. 3½ 10050] 84, 0 Ci r.: 3 1135 erihern⸗ Pacif-Ei. l. 6 | 11900 | Dansiger Oelmühle . 11050 — 
bo. Nicolat-Obla de 5 — do. do. do. 4 10550 Stargard. Poſen — — | do. do. II. 6 9750 [. do. Prioritäts-Act. | 110,75 — Duhaten oo 2 0. a 

5 f nl. Stiegl . 102,90 1 : 101,80 az gar. 77 3140 | do. do. III. 6 68,00 . 8720 = — eg —— 
oln. Eiquidat. Pon — do. do. XV.-XVIII. 1420| do. St.- Pr.. 84½ do. do. 5 41 auverein Paſſage . e 
oln. Dfandbride 5 68,00 | Pr. Hnp.-B.-A.-6.-C.. 4 | 101,20 | Zura- Simplon — 10 | = — 12 1 98 Deutſche Baugefellihaft | — | 3 | Imperials per 500 Cr. — 
talieniiche Rente 3 6860| do. do. do. 3½ 101,10 5 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 220,75 12 | Dollar a - 
ed 88,75 | Nh.-Weſtſ. Bod.-Credit | 4 "| 105, | Berliner Aafien-Derein | 1285014 | ®r. Berl. Pierbebahn | 20575 12% | Onsliihe Banknsten . . 
Rumäniiheg eie 5 | 100,00 | Stettiner Rat.-Hnpoth. | ½ — Berliner Kandelsgeſ. 160,60 7 | Berlin. Pappen-Fa 11525 — | Franzöfiihe Banknoten. . | 81,10 
Rum, emo tif A188 a 89,00 do. do. (11 ) br — Galiier . » 0. +. | 111,00 Berl. Prob. u. Hand.-A. 123,00 — Wilhelms gf 61,00] — Deſterreichiſche Banknoten 75 

5 99,80 bo. do. (100) | 104.50 J Sottharbbahnn . — 1186,40 | Bremer Bang I ee m I REN eee abet 


Ne 


per 1000 Kilogr. feine ruſſ. 168 M bez. — Kanfſaat 
per 10,0 Kilogr. ruſſ. 187,50 M bez. — Weizenhleie 
per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 58, 58,50 M bez. 

Siettin, 6. Juni. Weizen ruhig, loco neuer 
154—158, per Juni-Juli 155,00, per Septbr.-Ohtbr. 
158. — Roggen loco ruhig, 130— 134 M, ver 
Juni-Juli 131,00, per Septbr.-Oktbr. 135,00. — Pomm. 
Hafer loco 120—124, — Nüböl loco matt, per Juni 
45,20, per September-Oktober 46,00. — Spiritus 
loco ſtill, mit 70 M Conſum ſteuer 38,00. 
Petroleum loco 11.30. 

Berlin, 6. Juni. Weizen loco 150—163 M, 
gelb. märkiſch. — M, per Juni 154—153,75—154,75 
AM, per Juli 155,50—155—156,50 , per Geptbr. 
158—157.25—159 M, per Oktober 158,50—157,75— 
159,25 M. — Roggen loco 131—137 M, per Juni 
1 NM, per Juli 134—133,75— 


34,75 M, per Ausuft 136,25 — 136 —136,50, 
per September 137,50 — 137,25—138 M, 
Oktbr. 138,75—138,25—139 M. — Hafer loco 


123—148 M, mittel u. guter oſt- u. weſtpreuß. 127— 
134 M, pomm. und uckerm. 127—135 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 127—136 Al, 
fein ſchleſiſcher, 9 und mecklenburg. 139—142 

„ ruſſ. 126—130 a. Bahn, per Juni 127,50— 
128 M, per Juli 128,25— 128,75 M, per Septbr. 
125,75— 126,50 M. — Mais loco 123—128 M, 
per Juni 121 M nom., per September 118 M. — 
Berfte loco 110—165 M. — Kartoffelmehl per Juni 
17,30 M. — Trockene Kartoffelſtärke per Juni 
17,30 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per Juni — Al, 
— Erbſen Bictoria- 150—185 M, Kochwaare 132— 
165 M. Zutterwaare 116—131 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 22.75— 20,75 M, Nr. 0 18.50— 16,50 M, 
Humbold Marke 00 24,00 M. — Roggenmehl Nr. 
0 und 1 19.25— 18,50 M, per Juni 18,85—18.89— 
18,90 M, per Juli 19.00 —18,95— 19,05 M, per 
Auguft 19,15 — 19, 10— 19,20 M, per Septbr. 19,30— 
19,25 — 19,35 M, Humbold-Marke 0 und I 20,50 M. 
— Petroleum loco mit PIE in Poſten von 100 Etr. 
22,3 M, per Septbr. 22,5 M, per Oktober 22,7 M, 
per Rovbr. 22.9 M, per Dezember 23.1 M. — 
Rübst loco ohne Faß 45,0 M,. per September 45,8 
M, per Oktober 45,9 M, per November 46.1 M, 
per Dezbr. 46,2 M. — Spiritus unverſteuert (50) 
(ohne Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) loco 38,9 

„70 er (incl. . per Juni 42,3—42,4 M, per 
Juli 42,7—42,0—42,8 M, per Auguſt 43,0—42,9— 
43,1 M. per September 43,3—43,5 M, per Oktober 
43,3 43,2 M. — Gier per Schock 2 2,20 M. 

Poſen, 6. Juni. Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 
56 80, do. loco ohne Faß (70er) 37,00. Still. — 
Schön. 


Jettwaaren. 

Danzig, 7. Juni. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke nee: loco Sept. 44½ M, Marke 
„Spaten“ loco Sept. 45 M. Berliner Braten- 
ſamalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Sept. 45 ¼ M, 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45¾ M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 M, arke „Concordia“ 
36 M. Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52½ M, Fat Backs (Rückenſpech) Abfdg. bis 
Sepibr. 50¼—52¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Septbr. 56¾ M. 5 a 8 

Bremen, 6. Juni. 
Pf., Armour ſhield 35 Pf., Cudahn 35½ Pf., Fair- 
banks Pf. — Speck. Zeit. Short clear middling 
oco 31½ . Fr 

amburg, 5. Juni, Schmalz matt. Steam 33,75 
1 Fairbank 29,00 M, Armour Special 37,00 M. 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 1 8 

Antwerpen, 5. Juni. Schmalz ruhig, . 
Juli 85,25 M, Sept. 87/8 M, Gept.-Deij. 88,00 , 
— Speck unverändert, Backs 78, 85.00 M, ſhort 
middles 77 M. Juli 80 M. — Terpentinsl 
unverändert, 59¼ M. Juli 58½ M, Sept.-Dezbr. 
57,50 M. span. 58.00 M. 


Kaffee. 


Hamburg, 6. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
300d average Santos per Juni 76¼, per September 
68. per Dezember 74½, per März 73 Ruhig. 

simiterdam, 6. Juni. Javakaffee good ordinary 53. 


Schmal. Matt. Wilcog 38 ½ 


Sorten von 68 u abwärts. die Entwickelung der 
Pflanze iſt gut und dieſelbe ſchon weit vorgeſchritten. 
— Ungeziefer und Krankheiten kommen nur höchſt ver- 
einzelt vor. 


5 1 * = average 1 
per Juni 96,00, per Septbr. 95,00, Dejember 
92,50. Schleppend. 2 a 7 


Kleeſamen. 

Breslau, 6. Juni. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Bei dem allgemein in Folge des Regen- 
weiters ſehr günſtigen Stande der Feldſaaten ruhte 
das Saatgeſchäft in dieſer Berichtswoche faſt gänzlich Gif 
und fanden nur noch ganz vereinzelt kleine Umſäße ſtatt. A 

Ich notire heute: Luzerne, echte ſeidefreie Provenger ] Slasgow, 6. Juni. (Schluß.) Roheifen. Mixed 
58 M. Incarnatklee 16—18 M, engliihes Raigras J. | numbers warrants 43 sh. 6 d. 
importiries 18—20 M, ſchleſiſche Abſaat 13—16 M, I = = 
Hal 3 5 importirtes 18— 315 ne Bank- und Verſicherungsweſen. 

— „Anörich, langrankiger 1 „ kurzer ] „ Ieebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, au 
6—9 M, Senf. weißer oder gelber 12—16 M. Segenſeitigkeit gegründet 1 10115 Epi 82 
Buchweizen, ſilbergrauer 8—12 NM, brauner] find vom 1. Januar bis Ende Mai 1895 2767 Ver- 
6—9 M, Seradella 5—7¼ M, Oelrettig 16 M. ſicherungen über 19 638 000 Mk. beantragt worden, 
ee 55 n e 221 Derjiherungen über 1174500 Mk. mehr als im 

5 erbejahn Mais 5 3 glei eitraum des Vorjahres. Als b 
Neis is MW. "Ginguatins - Mais 9 Gen. 3 a de 
wichen 15 M, Wichen, ſchleſiſche Is, 
Belufhhen Tip—8l/,;, , Lupinen, gelbe . 
Wintererbſen 16 M. Alles per 50 Kils netto ab hier. 


Zucker. 


Tabak. 
Bremen, & Juni; Tabak. Umfak: 115 Faß 
jentuchn. 


Mk. Verſicherungsſumme, 
ermögen auf 127 Mill. Mk. Für fällig gewordene 
g erſicherungsſummen find bis jetzt ausgezahlt 87 Mill. 
Nagdeburg, 6. Juni. Kornzucker excl., von 2% tk, als Dividenden an die Verſicherten gewährt 
— neue —. Kermucher egclufive, 88% Neue [43 Miu. Mk. Bei der alten Leipziger Befellimaft, die 
dement —, neue 10,40—10,55. Nachproducte excl. 75% | eine reine Gegenſeitigkeits anſtalt ift, fließen alle Ueber- 
Rend. 7,30—7,90. Ruhig. Brodraffinade 1. 23,00. fie den Derfiherten wieder zu. 
Brodraffinade II. 22,75. Gem. Raifinade mit Zapf aris, 6. Juni. Banhausweis. Baarvorrath in 
22.75 28.25. cem. Melis I, mit Saß, 22,50. eie 2.048 685 000. Baarvorrath in Gilber 1251056000, 
Geſchäftslos. Rohzucher I. Product Tranſito f. a, B. [ Portefeuille der Hauntvank und der Fil. 395 582 000, 
Hamburg per Juni 10,00 bez., 10.02½ Br., per Juli J Potenumtauf 3 516 828 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
10,15 Gd., 10.17 ½ Pr., per Auguft 10,27½ bez., | 446058000, Guthaben des Staatsſchaßes 135 352 000, 
10.30 Br., per Septbr. 10,35 bez., 10,40 Br. Ruhig. ſammt-Vorſchüſſe 301 082 000, Zins- und Discont- 
Hamburg, 6. Juni. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- rägn. 7226000 France. Derhältniß des Noten- 
en 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance umlaufs zum Baarvorrath 93,82. 
rei an Bord Hamburg per Juni 9,.97½, per fuguſt] Sonden, Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
10,25, per Oktober 10,55, per Dezember 10,67½ — | 27736 000, Notenumlauf 26 086 000, Baarvorrath 
Ruhig. 27 022 000, ortefeuille 20 543 000, Guthaben der 
ivaten 35 783 000, Guthaben des Staats 8 661 000. 


Petroleum. 'otenreſerve 25 055 000, dn de ede 13921000 
Bremen, 6. Juni. Raff. Petrsleum. (Schluß bericht.) | Pfd. Strl. Procentverhältnig der Reſerve zu den 
Ruhig. Loco 7.00 Br. Paſſiven 62¼ gegen 63½ in der Vorwoche. Clearing - 
Antwerpen, 6. Juni. Petroleummarkt. (Schluß - houfe-Umfat 109 Mill. gegen die entſprechende Woche 
77 Raffinirtes Type weiß loco 19½ Verkäufer.] des vorigen Jahres weniger 15 Mill. 
allend. 


Slasgew, 6. Juni. Einem hier eingegangenen Tele. 
gramm zufolge haben die amerinaniſche Standard Dit 
Cempann und die ſchottiſche Mineralölcompagnie eine 
Preisvereinbarung auf drei Jahre abgeſchloſſen. 


Wolle und Baumwolle. f 
Stralſund, 6. Juni. [Welmarkt.] Die Anfuhr 
auf den hieſigen Markt entwickelte ſich nur langſam. 
Im großen und ganzen wird man, ſoweit es die 
Quantität der angefahrenen Wollen angeht, im hieſigen 
Bezirk einen Rüchgang zu verzeichnen haben, da die 
Schafhaltung abermals auf vielen Gütern verringert 
wurde und man in anderen Betrieben der Fleiſchzucht 
erhöhtes Intereſſe zugewendet hat. Die Zufuhr beträgt 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 6. Juni. 
Waſſerſtand: 0,62 Meter über & 
Wind: Nd. Wetter: Schön. 


ER Stromauf: 
Von Danzig nach Zlotterie: Mians wicf, Pobomshi, 


inkohlen. 
— Stromab: 5 
2 87 Je 4 Traften, Bengſch, Meneinin, Bromberg, 


undhiefern, 908 kief. Eiſenbahnſchnellen. 
Voigt N „Fortuna“, Fürſtenberg, Plock, 
zig, 54650 Kgr. Roggen, 21 900 Asr. Erbſen. 


n chern 
erg, 4 Traften, Chmatt, 


Centner. Stimmung ruhig. Gewaſchene Wolle | N Breſt, Schulitz, 
94—106, ungewaſchene 36—40 Mk.; Wäſche vorzüglich.] 2 Rundkiefern, 1713 Bal 2690 hief., 414 eich. 
Preisauffhlag 10 Proc. . bahnſchwellen, 150 Plancons. j 

Bremen, 8. Juni. Baumwolle. Schwach. Upland ber, 9 Traften, Münz, Loſice, Thorn Berhauf, 


4726 eee En ah Be 

Apelbaum, raften, Don, ow, orn Der · 

uf, 2205 Nundkiefern und Kat, 

acubowicz, 5 Traften, Don, Pultusk, Thorn Der ; 
3122 Nundkiefern und Tannen. 


npfer , Anna’), Ni 
Danzig“), Riefflin, Thorn, Danjig, 
efflin, Thorn, NAüftrin, 98108 Granaten 


rben. 


middl. loce 36 Pfg. — Wolle. Umſatz 142 Ballen. 
Leipzig, 6. Juni. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 


Grunsmuſter B. ; 
per Juni. . . 2,90 M, per Dezember . 3,021), 
„ Juli ‚95 - Januar 3,05 
- Auguft ... 295 » Februar . . 3,071 
— September 2.97½ - März 

- Oktober .. 3,00 - 


Apri ... 
November 3,00 Mai . 3, 10 
Umſatz 45 000 Kilogramm. 


Kopfen. | Plehnendorfer Kanalliſte. 
Neutomiſchel, 6. Juni. (Originalbericht der „Dam. a 6. Zuni. 
31 .“) In den letzten Wochen verflaute der Markt | Schiffs gefäße. 
Stromab: Klimkows ki, 


Be Bromberg, 50 T. Soda, 
30 T. Melaſſe, — H. Raffke, Montwny, 116 T. Melaffe, 
J. Ick, Dent, — S. Schneider, Pakofh, 81 T. Me- 
laſſe, — Drazkomshi, Pakoſch, 108 T. Melaffe, 
ler u. Hartmann, Neufahrmafjer. — M. Sommer- 
5 Wloclawek. 73 T. Weizen, Mix, — 3. Kähne, 
Wloclawek, 79 T. Weizen, Steffens u. S., — A. Fröje, 
Ruß, 45 T. Schnittholz, Schönnagel, — L. Demski, 
Bromberg. 11 T. Mehl, 12 T. Seife, 9 T. Cupinen.— 


etwas. Neuerdings iſt jedoch wieder eine weſentliche 
Befeſtigung eingetreten und die ſchon gewichenen Preiſe 
haben wieder angezogen. Selbſt nach Mittelſorten, die 
zuletzt ganz vernachläſſigt waren, herrichte wieder einige 
Nachfrage. Alter Hopfen, den man ſchon ganz geräumt 
glaubte, iſt noch zum Vorſchein gekommen. Die beſſeren 
Gattungen werden durchweg von der oſtdeutſchen 
Brauerkundſchaft angekauft. Primawaare bringt bis 
95, vereinzelt darüber, mittelgute 75—80, abfallende 
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Feigin, 6 Traften, Heller, Wlobawa, Thorn, 8010 


D. „Nontwy“, Thorn, 6 T. Sprit, 6 T. Felle, Krahn, 
— D. „Julius Born“, Elbing, 5 T. Käſe, 2 . Bier, 
v. Nieſen, Danzig. 
sb 5 Kähne und 2 Dampfer mit diverſen 
ern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 7. Juni. In der Zeit vom 28. 
bis 31. Mai ſind, nach den Aufzeichnungen des 
Germaniſchen Llond, als auf See total ver- 
loren, gemeldet worden 9 dampfer und 24 Segel- 
ſchiffe (davon geſtrandet 4 Dampfer und 12 Segel- 
ſchiffe, zuſammengeſtoßen 4 Dampfer und 4 Segel- 
ſchiffe, durch Feuer zerſtört 1 Dampfer, ver- 
ſchollen 2 Segelſchiffe, geſunnen 1 Segelſchiff, ver- 
laſſen 2 Gegelfhiffe). Auf See beſchädigt wurden 
in der gleichen Zeit 94 Dampfer und 53 Segel- 
ſchiffe. 

Rotterdam, 4. Juni. Der Dampfer „James 
Speir“, von Amfterdam nach Briftol beftimmt, 
5 la in J — unter Waſſer geſtoßen 

racombe auf Strand geſeizt worden. 
Die Ladung iſt deſchadiat gelen 

Newnork, 6. Juni. (Tel.) Der Hamburger 
Schnelldampfer „Augufta Victoria“, — sn 
burg kommend, und der von Bremen kommende 
dortige Poſtdampfer „Weimar“ find hier einge- 
troffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 7. Juni. 
Weizen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740 —7946r. 25163. Br 
hochbunt. . . . 740 794 Gr. 25162 Br 
hellvunt .. . . 740—794 Gr. 124 161. UBr 
bunt. ..... 745—785 Gr. 123-160. M Br. 
roti) 745799 6:.118— 159 Mr. 
ordinär „... 704-766 8:.107—155.1Br, 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Sr. 
23 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 156 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Zuni zum 
freien Berkehr 157 M bez., tranfit 124 M bez., 
per Juni-Juli zum freien Derkehr 157 M bez., 
tranſit 123 M Br., 122½ M Gd., per Sept. 
Oktover zum freien Derkehr 157½ M Br., 157 
M Gd., iranfit 122 M bez. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
robkörnig per 714 Or. inländ, 128 M, tranfit 93 M. 

einkörnig per 714 Gr. tranſ. 86—91 M. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 129 
MM, unterp. 94 M. tranſit 92 M. N 

Auf Lieferung per Juni inländ, 130 M Br., 129 
M Gd., unterpoln. 95 M bez, per Juni. Juli 
inländ, 130 M Br., 129 M Gd. 9 95 M 
bez., per Sept.-Oktbr. inländ. 135—1 135 U 
bez., unterpoln. 100 Al. bei. 

Sun per Zaun sen 915 FE: Futter- 76 M bez. 
ie per Kilogr. zum ee - 0 ien- 

310-330 a ber. rung 

Rohzucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis france 


92—160 
M dez. 


8 IT, 20 ie en 750 
\ rei anco eujahr 1 „871 
M bez. per 50 Kilogr. incl. Sad mer 


Borjteher-Amt der Kaufmanuſchaft. 


Königsberg, 7. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ehne Faß: Juni loco contingentirt 58,25 M, Juni 
loco, nicht contingentirt 38.50 U. Juni nicht 
contingentirt 38,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
38,50 M Gd., Juli nicht contingentirt 38,50 M, 
Auguft nicht contingentirt 38,75 M, Septbr. nicht 
contingentirt 38,75 NM. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann = Bock in Danzig. — Kaufmann 
Berthold Herz (Herren- und Anabenconfection) 
77 Stankfurt a. N. — Kaufmann Benno Majdı- 

owsku in Culm. — Kaufmann Ernſt Theodor 
Bochmann in Neuſtädtel. 


Derantwortli 
Derlag und DK en 3 


Klein in Danzig. 
Kafemann in Danzig. 


